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Beachvolleyballturnier auch in der
11. Auflage ein voller Erfolg!

In dieser Ausgabe:

Turnen:

Tennis:

In Landesliga und Oberliga
werden Erfolge gefeiert.
Auch im Deutschland-Cup
und beim Gauturnfest sind
die Gaimersheimer Farben
vertreten.

Beim Sommerfest kommt
70er-Jahre Feeling auf, so-
wohl auf als auch neben
dem Platz. Auch die Ju-
gendmannschaften sind er-

folgreich. Aktuell läuft ge-
rade die interne Vereins-
meisterschaft, deren Finale
am 01. Oktober stattfin-
den.

Die Handballer wagen den
Vergleich mit den Wasserbal-
lern, im Wasser und in der
Halle. Außerdem steht eine
große Typisierungsaktion zu
Gunsten des kleinen Julius
in der Ballsporthalle kurz
bevor! In der Jugend zeigt
sich die Abteilung ebenfalls

Handball:

sehr aktiv. Deren D-Jugend
schafft die Quali für die
Bezirksliga!

Das Beachvolleyballturnier
am Volksfestsamstag ist ein
weiteres Mal ein voller Er-
folg. Die Spielerinnen und
Spieler trotzen den Tempe-
raturen und bieten famosen
Sport!

Die ersten Spieltage in der
Bezirksliga sind für die 1.
Mannschaft vorbei und das

Volleyball:

Fußball:

Ziel Klassenerhalt die erwar-
tet schwere Aufgabe. Auch
die 2. und die neu gegrün-
dete 3. Mannschaft starten
in die Saison und weisen
gute Ergebnisse vor. In den
Jugendmannschaften lau-
fen ebenfalls gerade die
ersten Spiele der Saison. Am
12. November lädt die Abtei-
lung zur JHV.

Die Radsportabteilung ist
regional, überregional und
auch international vertre-

Radsport:

ten und kann viele Erfolge
feiern. Eva Schien beispiels-
weise gewinnt den Kitzbü-
heler Radmarathon 2023.
Aber auch in Wettstetten
oder in Dachau sind Gai-
mersheimer Radsportler
und Radsportlerinnen er-
folgreich.

Die neue Saison wirft be-
reits ihre Schatten voraus
und die ersten Fahrten
sind online buchbar.

Ski:



Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer
unseres TSV Gaimersheim,
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(ohne Gewähr)
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Neue Mitglieder

1. Vorsitzender

„Die Bilder in dieser Ausgabe entstehen meist in den Übungsstunden oder
bei Sportveranstaltungen.

Das Presserecht besagt, dass eine Veröffentlichung der Fotos
dieser Personen ohne Zustimmung rechtens sind.

Sollten Sie oder Ihr Kindtrotzdem wünschen, nicht abgelichtet zu werden,
so wenden Sie sich bitte an den Vorstand.“

Achhammer Josefina, Adolph Charlotte, Aller Paulina, Amler Sophie, Arnhold

Mario, Baeck Sophia, Bavelos Phileas, Beck Andreas, Behr David, Belski An-

ton, Bender Philipp, Bender Annika, Bender Carsten, Bennet Leo, Bennet

Kian, Beyer Julian, Beyer Josef, Biswanger Ferdinand, Bogenrieder Sebas-

tian, Boos Helene, Brosinger Marla, Brosinger Moana, Bunse Tobias, Collath

Vincent, Collath Mattheo, Dautermann Adam, Dautermann Daniela, Dauth

Joanna, Dauth Nahla, Dauth Andreas, Dauth Lenny, Deckert Milian, Deepak

Murugan, Deepak Yaamithra, Diop Muhammad, Düzgün Hakan, Esch Liana,

Fischer Markus, Graßl Michael, Gubicz Eva, Hacker Annalena, Hackner Ma-

rie, Harder Maria, Heigl Theresia, Heller Thomas, Herbst Leopold, Holzmayr

Jonan, Hoti Qendrim, Huber-Nischler Melanie, Huber-Nischler Michael, Hu-

ber-Nischler Christoph, Hühnergarth Magdalena, Kaya Berrin, Köhne Roshin,

Kölbl Anna, Költzsch Loren, Kölzer Thomas, Krasniqi Gentijan, Krstjic Lea,

Krstjic Mia, Lachotta Charlotte, Langner Lucy, Leyde-Bender Catherine, Lindt

Andreas, Lukic Filip, Mahr Sebastian, Matheis Franziska, Meier Alex, Milotta

Kevin, Mruk Sebastian, Mücke Laura, Nerf Celina, Nieberle Ekaterina, Nie-

berle Tobias, Nießen Klara, Opitz Philip, Papperger Anton, Pham Minh Vu,

Plorin Mila, Promnoy Sirawit, Promnoy Akkarawin, Reichel Max, Renz Tho-

mas, Rucker Carolin, Sänger Hannah, Schenk Lenya, Schenk Jannik, Schenk

Thomas, Schenk Christine, Schindel Emil, Schneider Ben, Schnugg Alex-

andra, Schreiner Thomas, Schwabenthal Lea, Seitz Mike, Sendrowski Anne-

liese, Sendrowski Lothar, Starke Ulrike, Stegmeier Birgit, Sterner Julian, Tho-

mas Patrick, Vogelsang Melissa, von Swiontek Brzezinski Nico, Weiß Gabriel,

Zalud Heike, Zander Matti.

50 Jahre Suntov Bianca,

Naydenov Anastas,

Auner Volker, Singh Kulbir

60 Jahre Ledl Martin, Riegg Maria,

Reinhardt Knut

70 Jahre Meyer Maria, Meyer Gerhard

75 Jahre Dietze Roland, Vogl Lydia,

Meyer-Fürbacher Johanna

80 Jahre Stark Angela

81 Jahre Gruber Maria, Klügl Angelika

82 Jahre Brandl Martin, Hackner Gerda,

Rauwolf Henriette,

Schalle Heidrun, Schmidt Max,

Uebersezig Otto, Sappl Siegfried

84 Jahre Fröstl Hermann,

Kretschmer Manfred,

Lang Katharina, Nerb Michael,

Stark Gerhard

85 Jahre Baumann Alfons, Brandl Josef,

Stülp Felix

86 Jahre Schmid Isidor

87 Jahre Anders Herbert

90 Jahre Mang Willi, Redl Alois
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„Sie jubeln, wir spenden!“ Zum zweiten Mal führt die Handball-

abteilung Charity Spiele am 30.09.2023 in der Mittelschule Gai-

mersheim durch. Ein großartiges Engagement zugunsten des

kleinen Julius aus Wettstetten. Vor der Halle kann man sich bei

der DKMS registrieren. Dies zeigt, dass der TSV Gaimersheim nicht

nur auf der sportlichen Ebene sozial aktiv ist. Die Handballer

freuen sich auf Ihr Kommen!

Die Fußballer haben in der Bezirksliga ihre ersten Spiele absolviert und zeigen eindrucks-

voll, dass sie diese Liga halten wollen. In unserem Erwachsenenbereich gibt es so viele

begeisterte Sportler, dass die Fußballabteilung neben der zweiten Mannschaft auch eine

dritte angemeldet hat.

In der Turnabteilung konnte Isabella Kopitzki am Deutschland-Cup teilnehmen – eine

großartige Leistung!

Wer Björn Borg nochmal sehen wollte, musste einfach das Sommerfest der Tennisabtei-

lung besuchen, welches unter dem Motto „Sexy Seventies“ stattfand.

Traditionell führte die Volleyballabteilung wieder das Beachvolleyballturnier während des

Gaimersheimer Volksfestes durch. Wie immer ein großer Erfolg.

Auf Siege der Radsportabteilung kann man immer setzen. Eva Schien gewinnt den Kitz-

bühler Marathon mit einem neuen Streckenrekord.

Johannes Stahr gewinnt das 70. Dachauer Bergkriterium. Die Ruhe und Konzentration für

dieses schwere Rennen fand er am Abend vorher mit Alex Geith, Ulli Hackner und mir beim

Fischen! Topp Vorbereitung!

Bitte beachten Sie auch die Termine der Skiabteilung zu deren Fahrten.

Zu den Jahreshauptversammlungen der Abteilungen sind sie herzlich eingeladen.

Der TSV ist ein engagierter Verein und wir bemühen uns, dass alle sich hier wohlfühlen.

Mit sportlichen Grüßen

Sport treiben beim TSV Gaimersheim!
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Skifahren

Isabella Kopitzki

Gut gelaunte Trainerinnen: Karin Gehr und Andrea Meier

Dieses Jahr konnte sich
Isabella Kopitzki im Rahmen
des Bayerischen Landesturn-
fest das erste Mal zum
Deutschland-Cup der Turne-
rinnen qualifizieren. Am 03.
Juni trafen sich aus ganz
Deutschland die Erst- und
Zweitplatzierten im Bundes-
land zu einem Bundeslän-
dervergleich in Hösbach.
Die Trainerinnen Karin Gehr
und Andrea Meier begleite-
ten die 12-jährige Turnerin

zu ihrer Premiere. Sichtlich
nervös startete Isabella
Kopitzki am Stufenbarren.
Die eher routinierte Barren-
turnerin musste allerding
einen Fehler hinnehmen,
den sie an den anderen
Geräten leider nicht mehr
einholen konnte. Am Ende
platzierte sich die TSV-Tur-
nerin im hinteren Drittel.
Bereits im Juli wurde Isa-
bella zum Bundespokal der
Landesturnverbände 2023

nach Philippsburg (Baden-
Württemberg) im Oktober
eingeladen.
Die Auswahlmannschaft be-
steht in diesem Wettkampf
aus 6 Turnerinnen, 5 davon
turnen jeweils am Gerät. Die
4 besten Noten werden als
Mannschaf tswertung ad-
diert.
Wir hoffen, dass das Bayeri-
sche Team einen erfolgrei-
chen Wettkampf absolvie-
ren kann.

Unser Ehrenmitglied

feierte Anfang September
seinen 90. Geburtstag. Ein
Höhepunkt in seiner lang-
jährigen aktiven Fußballer-
zeit war im Jahr 1957, als er
mit der 1. Mannschaft des
TSV vor sage und schreibe
fast 1800 Zuschauern in
Schrobenhausen mit 3:1 ge-
gen den TSV Mainburg Meis-
ter der A-Klasse wurde und
in die II. Amateurliga Ober-
bayern aufstieg.
Im Namen des TSV gratu-
lier te Mar ion Schiller,
stellvertretender Vorstand.

Auch an dieser Stelle wünschen wir dem Jubilar noch viele glückliche
Lebensjahre.

Alois Redl
Anastas Naydenov
feierte Anfang August sei
nen 50. Geburtstag.
Anastas ist seit 1999 als
professioneller Tennislehrer
für die TSV-Tennisabteilung
tätig. In mehr als 20 Jahren
hat Anastas mit großem En-
gagement Spiel und Freude
mit dem gelben entwe-
der im Einzel- oder Gruppen-
bzw. Mannschaftstraining
TSV-Mitgliedern aller Alters-
gruppen gelehrt.
Im Namen des TSV gratu-
lierte Marion Schiller, stell-
vertretender Vorstand.
Auch an dieser Stelle wün-
schen wir Anastas Naydenov alles Gute und bedanken uns für sein
jahrelanges Engagement als Mitglied in der Tennisabteilungsleitung.

-

90. Geburtstag im Hause Redl 50. Geburtstag

Isabella am Schwebebalken

Teilnahme Deutschland-Cup

Turnen
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Mit beinahe 300 Sportlern
aus dreizehn Vereinen wur-
de das Gau-Kinderturnfest
in Reichertshausen am 1. Ju-
li 2023 zu einem riesigen
Event. Obwohl es nicht ein-
fach war, die verschiedenen
Disziplinen im Bereich Ge-
rätturnen und Leichtathle-
tik miteinander zu vereinen,
konnte durch optimale Pla-
nung seitens des Turngaus
Donau-Ilm ein reibungsloser
Ablauf für insgesamt 27
Leistungsklassen gewähr-
leistet werden.

Gau-Kinderturnfest 2023 in Reichertshausen
Bei diesem Wettkampf war
es nämlich jedem Teilneh-
mer möglich, sich seine drei
Lieblingsdisziplinen zusam-
menzustellen. Ob Balken,
Barren, Reck, Boden in der
topp ausgestatteten Halle
oder gar Lauf, Weitsprung
oder Ballwur f auf dem
Sportplatz – jede Dreier-
Kombination war erlaubt.
Der ein oder andere konnte
auf diese Weise durchaus
entspannter seinen Wett-
kampf antreten!
Zahlreiche fröhliche Gesich-

Wettkampfklasse:
Gm12/11

Wettkampfklasse: Gm13

Wettkampfklasse: Gm14

Wettkampfklasse: Gm15

Wettkampfklasse: Gm16

Wettkampfklasse:
Gw10/09

Wettkampfklasse: Gw13

Wettkampfklasse: Gw14

1. Platz: Thomas Stößl
2. Platz: Paul Friedrich

1. Platz: Julius Pelz

1. Platz: Mark Hinz

1. Platz: Samuel Zengl

1. Platz: Vinzenz Funk

2. Platz: Julia Reck-Moncayo
7. Platz: Julia Kauf

3. Platz: Aylin Secilmis
4. Platz: Isabella Tunkl
5. Platz: Magdalena Heine

1. Platz: Siana Grgic
2. Platz: Emilia
Kwasniewski-Lechner
7. Platz: Catalea Fronius
10. Platz: Emma Andris

Turnen

Wettkampfklasse: Gw15

Wettkampfklasse: Gw16

Wettkampfklasse: Gw30+

1. Platz: Naomi Reichen
berger

5. Platz: Elisabeth Zengl
6. Platz: Hanna Hallmen
8. Platz: Anna

Schaffelhofer
11. Platz: Jule Heinzel-

mann
21. Platz: Leni Sagrauske
30. Platz: Martha Anders

3. Platz: Ella Kriegl
4.Platz: Emma Donaubauer
5. Platz: Hannah Schiebel
8. Platz: Leni Graf

11. Platz: Luisa Blasinski
12. Platz: Marie Schaffel-

hofer
16. Platz: Matilda Jedro

1. Platz: Karin Gehr

ter zeugten am Ende des
Tages von erfolgreichen Er-
gebnissen und erfreulichen
Platzierungen.
Begleitet wurden die Kinder
von ihren Trainern Christine
Leixner, Nina Graf, Ute
Kriegl, Caro Kühne, Ines

Peschke, Elena Grgi , Anna
Gehr, Karin Gehr, Andrea
Lederer und Rayan Milish.
Ein großes Dankeschön gilt
unseren Kampfrichtern, oh-
ne die dieser Wettkampf
nicht stattfinden hätte kön-
nen: Steffi Theisen, Kat-

harina Zengl Karin Gehr und
Rayan Milish und die Bei-
sitzer Emilia Theisen und
Adina Dümmler. Für die
Organisation am Sportplatz
bedanken wir uns recht
herzlich bei Lars Spring-
wald.

DIE ERGEBNISSE:

Werden auch Sie Mitglied
beim

TSV Gaimersheim!

TSV
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In Marktoberndorf wurde
am letzten Wochenende die
letzten Wettkämpfe der
Bayerischen Turnliga vor
dem Finale ausgetragen.
Das Team in der Oberliga 1
ging mit Platz 3 in der
Tabelle ins Rennen. Wett-
kampfbeginn war in den
Morgenstunden, noch bei
angenehmen Temperaturen,
am Stufenbarren. Am Gerät

konnten alle vier Turne-
rinnen ihr Können abrufen.
Auch am Schwebebalken
wurde, ganz zur Zufrieden-
heit der Trainer, die Übun-
gen fast fehlerfrei gezeigt.
Bodenturnen ist eine der
Stärken der Gaimersheimer
Turnerinnen. Mit sehr guten
Wertungen wurden weiter-
hin wertvolle Punkte ge-
sammelt. Vor dem letzten

Gerät war es ein Kopf an
Kopfrennen mit den Konkur-
rentinnen. Jedes Zehntel
zählte. Die eigentlich rou-
tinierten Turnerinnen zeig-
ten am Sprung jedoch nicht
ihre gewohnte Leistung und
man musste Stürze hinneh-
men. Die Enttäuschung war
erst mal groß. Doch am
Ende erreichte das Team
wiederholt den 3. Platz. Im

Turnerinnen des TSV Gaimersheim kämpfen um den Meistertitel
Gesamtergebnis konnten sie
sich auch den dritten Platz
sichern, und kämpfen im Ok-
tober im Finale um den
Meistertitel der Bayerischen
Turnliga.
Bei schon sehr drückender
Luft und heißen Temperatu-
ren in der Turnhalle in
Marktoberndorf turnte am
Nachmittag die Landesliga
2. Mit Platz 5 beim ersten

Wettkampf hieß es hier, eine
Schippe drauf zu legen, um
den Ligaerhalt zu sichern.
Etwas Unsicherheit war am
Schwebebalken zu Beginn
zu spüren. Gekonnt wurden
aber Fehler korrigiert. Mit
soliden Wertungen wechsel-
te man zum Boden. Hier
zeigten die Mädchen ihr
Können. Weitere wertvolle
Punkte gingen aufs Konto

des Teams. Auch am Sprung
erturnte man wichtige Zähler.
Da am Stufenbarren nicht alle
Turnerinnen ihre Übung fehler-
frei zeigen konnte, freute man
sich am Ende auf Platz 4. Somit
konnte am Ende der Ligaerhalt
gesichert werden.
Am darauf folgenden Wett-
kampftag musste sich die Be-
zirksliga 2 des TSV Gaimers-
heim beweisen. Das Team hatte
mit Platz 1 aus dem letzten
Wettkampf eine hervorragende
Ausgangsposition. Der Sprung
erwies sich diesmal aus der
Sicht des TSV nicht zum Parade-
gerät. Leider mussten die Tur-
nerinnen Punkte liegen lassen.
Somit gelang der Mannschaft
kein geglückter Start. Jedoch
stabilisierten sich die Mäd-
chen und konnten am Stufen-
barren und auch am Boden
wiederum Spitzenwertungen
einfahren. Auch am Schwebe-
balken zeigten die Turnerinnen
sauber geturnte Übungen, was
sich positiv auf das Endergebnis
auswirkte. Die Bezirksliga er-
reichte in ihrem Durchgang
Platz 3.
Der Aufstieg in die Landesliga 3
und 4 ist somit geglückt.

Turnen

Mannschaft Bezirksliga

Fortsetzung nächste Seite oben
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Mannschaft Oberliga Mannschaft Landesliga

Liebscher & Co. KG
Ottostr. 7 - 85080 Gaimersheim - Fon: 0 84 58 / 54 67

– Kostenlose Informationen und Beratung –

Landeskaderlehrgang
beim KTV Ries

den athletischen und tech-
nischen Normen.
Wir wünschen Jonna und

Am Freitag den 16.09. fand
nach langer Coronapause
wieder die Sportlerehrung
des Landkreises Eichstätt
statt. Hier werden nur Sport-
ler mit herausragenden Leis-
tungen ab Bayerischer Ebe-
ne geehrt.
Auch dieses Jahr waren die
Turnerinnen des TSV wieder
zahlreich vertreten. Marielle

Sportlerehrung
in Eichstätt

Lämmler, Anna Kessler, Jo-
hanna Kunze, Amelie Schäpe,
Hanna Mödl, Jonna Häschel,
Katharina Schmidt, Lia Hauf
und Paula Jaacks erhielten
für ihre Erfolge im Jahr 2022
eine Goldmedaille und wur-
den anschließend noch mit
ihren Eltern und Trainern zu
einem kalten Buffet einge-
laden.

Jonna und Teresa

ihren Trainingskolleginnen
weiterhin viel Erfolg und
Freude beim Turnen.

Sportlerehrung

Vom 7. – 10.09. fand in
Nördlingen ein Landeskader-
lehrgang für die Turnerin-
nen statt. Aufgrund ihrer
hervorragenden Leistung
bei den Bayerischen Meis-
terschaften im Mai durfte
auch unsere 7-jährige Nach-
wuchsturnerin Jonna Hä-
schel teilnehmen. Begleitet
von ihrer Trainerin Teresa
Stadler konnte Jonna sehr
viele Eindrücke sammeln. Es
wurde an neuen Elementen
gefeilt und auch ein Kraft-
test absolviert.
Nachdem die Mädchen flei-
ßig trainiert haben, be-
suchten sie gemeinsam mit
ihren Trainern das Nördlinger
Freibad und hatten dort sehr
viel Spaß. Jetzt wird weiter
fleißig trainiert, denn be-
reits am 30. September
f inden die Bayer ischen
Mannschaftsmeisterschaf-
ten statt und im November
dann noch der Kadertest mit

www.maler-hammel.de · info@maler-hammel.de
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Für die Ausrichtung des Sommerfests am 05.
August 2023 war in diesem Jahr die Mannschaft
Herren 50 II unter Federführung von Lutz Mo-
rich zuständig. Entsprechend des Alters der
meisten Spieler und ihrer Jugenderinnerungen

Sommerfest
stand das Fest unter dem Motto „SEXY
SEVENTIES“.
Zur Einstimmung wurde Tennis in den Outfits und
mit den Schlägern wie zu Björn Borgs Zeiten vor
50 Jahren gespielt. Viel Holz, kurze Hosen, enge
Pullunder, aber auch einige sehr eigenwillige und
fantasievolle Kreationen waren dabei zu bestau-
nen.
Nach der Tennisdemonstration war dann der
Übergang vom sportlichen zum kulinarischen Teil
im wahrsten Sinne des Wortes fließend…

... und es wurde musikalisch und kulinarisch die
Zeit des Flower Power wiederbelebt. Bei Käseigel,
Pfirsichbowle und Klatschbrötchen (korrekt:
Schaumkuss in der Semmel) war die Stimmung
absolut sommerfestwürdig.
Die Prämie für die besten Einzelkostüme ge-
wannen im Einzel Markus Jobst, der sowohl auf

dem Tennisplatz als auch auf dem Platz 11 Parkett
überragend authentisch im 70er Stil gewandet
war und im Doppel Gabi und Alexander Köber-

lin, die sensationell schrill die 70er-Jahre
typische Abkehr von Naturtönen demonstrier-
ten.

Tennis



abzuholen!“

„Fundsachen“
aus der

EDEKA-
Ballsporthalle

sind bei

Stefan Schiller
0152 / 33581398
Heinz Felgentreu
0151 /43861813

Mo - Fr von 8.00 bis 18.30 Uhr Samstag 7.30 bis 13.00 Uhr (nur Rathaus-Apotheke)
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In dieser Saison haben 4 Jugendmannschaften
um Punkte gespielt. Unsere Midcourt-, die Bam-
bini- und eine Mädchen- und Knaben U15 Mann-
schaft.
Die Bambini und die Mädchen U15 durften nach

Jugend
ihrem Aufstieg in diesem Jahr in der nächst
höheren Klasse antreten und konnten beide mit
viel Leidenschaft dem deutlich höheren Leis-
tungsniveau trotzen und den Klassenerhalt
schaffen.

Die neugegründete Midcourtmannschaft hat ein
großes Herz gezeigt, immer gekämpft und sich
nie unterkriegen lassen. So starten Tenniskar-
rieren.
Mit viel Routine, großer Abgeklärtheit und immer
auch dem notwendigen Spaß an der Sache hat
sich die Knabenmannschaft U15 einen guten
dritten Platz in der Abschlusstabelle erspielt.

Mädchen U15 Knaben U15Bambini

Vom 7. bis 10. August fand das Sommercamp für
Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 15
Jahre statt. 21 hochmotivierte TeilnehmerInnen
trotzten dem kalten und regnerischen Wetter und
ließen sich von 4 begeisternden Trainern durch
Technik-, Koordinations- und Spieleinheiten
führen.

Die Begeisterung und Ausdauer, mit der alle
Kinder drei Tage bei den Übungen dabei waren
und sich gegenseitig in Ihrem Spaß angesteckt
haben, war sehr beeindruckend und hat dazu
geführt, dass sich die Spielstärke von jedem
einzelnen Teilnehmer verbessert hat. Daran
konnten auch die, häufiger als geplant, notwen-

digen Regenpausen, die konsequent zu Regen-
und Bananenpausen umfunktioniert wurden,
nichts ändern. Gekrönt wurde das Camp am Ende
durch ein Abschlussturnier, bei dem alle Teil-
nehmer das Gelernte unter Beweis stellen konn-
ten und als Anerkennung Urkunden mit Preisen
verliehen bekamen.

Tennis
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Durch die liebevolle Betreuung unserer Breiten-
sportwartin Vroni mit Team kam in den kuli-
narischen Pausen auch das leibliche Wohl nicht
zu kurz. Neben Pizzasemmeln, Nudeln mit To-
matensoße schmeckten vor allem die Schinken-
nudeln nach den kräftezerrenden Sporteinheiten
so fantastisch, dass nichts mehr übrigblieb. Und
Eis war als Nachspeise unverzichtbar. Da konnte
es regnen, wie es wollte.

Seit Ende der Punktspielsaison laufen jetzt die
Vereinsmeisterschaften. Bei Midcourt, Knaben
und Doppel-Mixed U15 werden derzeit die
Vereinsmeister ausgespielt. Wir freuen uns alle
auf die Siegerehrung am Finaltag am 01. Oktober
um 18:00 Uhr.
Am 14. Oktober steht ein Flutlichtturnier für
die Kinder an, bei dem wir auf rege Teilnahme
hoffen.

Für die richtige Mischung aus Ernsthaftigkeit und
der für den Erfolg aber auch notwendigen
Lockerheit stehen hier exemplarisch unsere
Damen 30 und Herren 30.

Seit Ende der Punktspielsaison laufen jetzt die Ver-
einsmeisterschaften. Bei Midcourt, Knaben und
Doppel-Mixed U15 werden derzeit die Vereins-
meister ausgespielt. Wir freuen uns alle auf die Sie-
gerehrung am Finaltag am 01. Okt. um 18:00 Uhr.
Am 14. Oktober steht ein Flutlichtturnier für die
Kinder an, bei dem wir auf rege Teilnahme hoffen.

Mannschaft Liga Platz

Herren I Nordliga 4 6.

Herren II Nordliga 4 4.

Herren 30 Nordliga 2 4.

Herren 40 Nordliga 1 8.

Herren 50 I Landesliga 2 7.

Herren 50 II Nordliga 2 7.

Herren 65 Bayernliga 6.

Damen Nordliga 2 3.

Damen 30 Landesliga 2 4.

Damen 40 Nordliga 2 5.

Mannschaft Liga

Herren Nordliga 4

Damen 30 Nordliga 1

Herren 30 Nordliga 2

Damen 40 Nordliga 2

Mixed Nordliga 2

Um die Wettkampfhärte weiter zu verbessern,
starten in diesem Jahr auch 5 Mannschaften in
der Winterrunde.

Tennis
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Bei uns finden Sie

Schulbedarf für

jede Klasse!

BRANDL

EITENSHEIM

Wie bereits im Jahr zuvor
trafen die Gaimersheimer
Handballer in Ihrer Vorbe-
reitung für die Bezirksliga-
Saison 23/24 auf die Was-
serballer des SC Delphin In-
golstadt. Dabei fand das
Hinspiel zunächst in der
Schwimmhalle des SC statt,
während das Rückspiel dann
in der Halle abgehalten
wurde. Für die Gaimers-
heimer erneut die Möglich-
keit, Erfahrungen in einer
anderen Sportart zu sam-
meln und so über den ei-
genen Beckenrand hinaus-
zuschauen.
Im Hinspiel wurde allerdings
schnel l k lar, dass die
Schnelligkeit aus der Halle
im Wasser keinerlei Bedeu-
tung hat, sondern viel Kör-
perlichkeit gefragt war. Die
Wasserballer des SC hatten
von dieser Kraft allerdings
deutlich mehr zur Verfü-
gung, sodass Sie den Hand-

ballern schnell Ihre Grenzen
aufzeigten.
Die Wasserballer zeigten
dabei auch schöne Ab-
schlüsse und auch Trickwür-

Gaimersheimer Handballer holen sich das Delphin-Abzeichen.

fe, während sich die Hand-
baller darauf konzentrier-
ten, erst einmal über Wasser
zu bleiben. Doch nach und
nach waren auch bei den

Handballern gute Ansätze
im Wasser zu sehen, sodass
auch der ein oder andere
Torerfolg erreicht werden
konnte. Nach einer Stunde
Spielzeit waren sich dann
aber doch beide Mannschaf-
ten einig, dass der Abend
auf jeden Fall in der Halle
fortgeführt werden sollte.
Das Rückspiel fand zwei
Wochen später in der Gai-
mersheimer Ballsporthalle
in Form eines Turniers statt.
Dabei stellten die Wasser-
baller ein Team, während
sich die Handballer in Team
„Alt“ und Team „Jung“ auf-
teilten. Die Gaimersheimer
Wölfe konnten endlich wie-

der ihre Schnelligkeit aus-
spielen, während die Wasser-
baller zu Beginn zunächst
mit dem Ball und dann mit
dem Tempo eine gewisse
Eingewöhnungszeit benö-
tigten, allerdings im zwei-
ten Spiel mit einer knappen
Niederlage auch einen Ach-
tungserfolg landeten.
Nach drei Spielen stand der
Gewinner des Turniers fest,
Team „Alt“ holte sich mit
zwei Siegen den Turniersieg.
Am Ende versuchten sich
noch viele an der Wurfmess-
anlage, bevor der Abend mit
einem gemeinsamen Essen
und Getränken gemütlich
ausklang. [sem]
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– Nagelmodellage
– Maniküre
– med. Fußpflege
– pedic-French
– Tages und Abend-

Brautmake-up

Termine nach telef. Vereinbarung

Nagelstudio +
med. Fußpflege

Erika Späthling

Tel. 08458/346490

Bosch-Straße 12
85080 Gaimersheim

Horst Späthling
Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten

85080 Gaimersheim – Bosch-Straße 12

Tel. 0 84 58 / 14 76 – Fax 0 84 58 / 14 76

TSV

G
A

IM
E

R
S

H
E

IM

Handball

erfolgreich vertreten hat,
sondern auch in vielen Kin-
dermannschaften unseren
Jungwölfen das Handball-
spielen beigebracht hat. Sie
ist eine der Säulen unserer
jungen Damenmannschaft
und neben der Platte auch
in der Abteilungsleitung ak-
tiv.
Sie übergibt den „FSJ-Staf-
fel-Ball“ nun an Annalena,
auf die ein Jahr mit span-
nenden Aufgaben und hof-
fentlich vielen tollen Ge-
schichten wartet.
Sie kommt ursprünglich aus
der Leicht athletik und
schnuppert nun in die toll-
ste Teamsportart der Welt
hinein.
Neben vielen Kindertrai-
ningseinheiten wird sie
auch den Sportunterricht
der Grundschule unterstüt-
zen.
Viel Erfolg und vor allem
Spaß wünschen wir dir bei
uns! [fg]

Am 30.09.2023 findet zum
zweiten Mal das Charity
Event der Gaimersheimer
Handballer in der Mittel-
schulturnhalle statt.
Dieses Mal gehen die Ein-
nahmen an Julius aus Wett-
stetten, der gegen Leukämie
kämpft.
Ein vor Ort aufgebauter
DKMS-Stand soll weiteren
Freiwilligen die Möglichkeit
bieten, sich typisieren zu
lassen, um einen möglichen
Spender für Julius zu fin-
den. Für Speis und Trank ist

Die Gaimersheimer
Handballer wollen dem
kleinen Julius helfen

bei den Events der Hand-
baller natürlich immer ausr-
eichend gesorgt. Die Vertre-
tung der Wölfe trifft um
15:00 Uhr auf den MTV Pfaf-
fenhofen 2.
Um 17:00 Uhr spielt die
Damenmannschaft gegen
den MTV Pfaffenhofen 2,
ehe um 19:00 Uhr das erste
Heimspiel der Bezirksliga-
Saison gegen den TSV Schleiß-
heim angepfiffen wird.
Eine Tombola und weitere
Ehrungen werden den Abend
abrunden. [fg]

Aiyana und Annalena

Ein ganz großes Vergelt’s
Gott an unsere „alte“ FSJlerin
Aiyana, die nicht nur über

das ganze letzte Schuljahr
unsere Vereinsfarben in der
Grundschule im Ganztag

Stabwechsel bei unseren
FSJ-lerinnen

Turniersieger und anschlie-
ßenden Deutschen Meister
12 Monkeys.
In den Platzierungsspielen
durften die Beachhandbal-
ler sogar auf Court 1 ran, der
live über Twitch übertragen
wurde. Der Moderator lobte
den Auftritt des jungen
Teams, dass nur etwas mehr
Erfahrung braucht. Im Spiel
um den vorletzten Platz war
sogar der erste Satzgewinn
drin, jedoch unterlag man
im Shoot-out knapp.
Für den ersten Auftritt auf
Sand gegen teilweise Bayern-
liga- oder Drittliga-Spieler
machten es die Wölfe rich-
tig gut und genossen die
Turnier-Atmosphäre auf und
neben den Plätzen.
Nächstes Jahr sind wir
sicherlich wieder mit am
Start! [bb]

Vom 21.07. bis 23.07 haben
Teile der Gaimersheimer Her-
renmannschaft, mit Unter-
stützung aus Ismaning, beim
Isar Beach in Ismaning teil-
genommen. Dieses Turnier
ist eines der angesehen-
sten der gesamten German-
Beach-Open-Turnierserie und
damit auch sehr hoch be-
setzt.
In den Vorrundenspielen
waren die Wölfe von Moko-
loko Gaimersheim (wie sie
sich nannten) immer in der
ersten Halbzeit knapp dran,
unterlagen jedoch in allen
Sätzen. Ihr bestes Spiel hat-
ten sie gegen den späteren

Herrenmannschaft bei Isar Beach in Ismaning

Sport treiben
beim

TSV Gaimersheim!
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Auch für die Wölfinnen geht
eine erfolgreiche Saison-
Vorbereitung zu Ende.
Neben den unzähligen Aus-
dauer und Geschwindig-
keitsläufen stand viel Koor-
dination und natürlich auch
der Spaß im Vordergrund. Es
wurde gerannt, gespielt und
geschwitzt, doch gestört hat
dies scheinbar niemanden.
Mit dem Ziel der Tabellen-
spitze im Blick starteten wir
zeitgerecht in die Vorberei-
tung und nutzten das warme
Wetter um auch einmal die
Halle zu verlassen. Mit Läu-
fen quer durch halb Gai-
mersheim, oder einigen Ses-
sions am örtlichen Beach-
platz konnten Kondition und
Kraft weiter ausgebaut wer-
den.
Doch was wäre eine harte
Vorbereitung ohne sinn-
volle, spaßige Unterneh-
mungen?
So blicken wir zurück auf

Vorbereitungsphase TSV Gaimersheim Damen
den bekannten Retzbach-
lauf, an dem einige Wölfin-
nen ihre gewonnene Aus-
dauer unter Beweis stellen
konnten. Trotz hartem Start
in der Früh und brennender
Sonne präsentierten sich
unsere Damen voller Stolz.
Doch auch eine Kanutour
über die Altmühl durfte
nicht fehlen. Auch wenn die
ein oder andere mit einem
Sonnenbrand heim kam,
oder das Boot nicht ganz
trocken den Hafen erreich-
te, so hatte definitiv jeder
seinen Spaß! Und als würde
das nicht reichen stand
natürlich auch dieses Jahr
wieder eine Poolparty mit
köstlicher Pizza im An-
schluss auf dem Plan!
Zuversichtlich bleibt uns
nun nichts anderes übrig als
am 30.09.2023 den heiß
ersehnten Start in die Sai-
son abzuwarten. Wir wollen
genau dort weiter machen

[18.08. - 21.08.2023] Über
60 junge und ältere Wölfe
trafen sich am Volksfest-
Freitag am Marktplatz zum
obligatorischen Einzug ins
Festzelt. Weitere 80-90 Mit-
glieder kamen aus den rest-
lichen Abteilungen des TSV
und so war wieder weit und
breit keine andere Fahne
außer der unseren zu sehen.
Jung und Alt hatten ihren
Spaß, egal ob das beim
Pommes Essen, draußen am
Beachplatz oder drinnen im
Festzelt war. So feierte man
am Freitag bis tief in die
Nacht. Auch am Samstag
nach dem Testspiel der Her-
ren 1 sowie am Montag nach
dem Training besuchte die
Herrenmannschaft zwei wei-
tere Male das Festzelt auf,
wobei der Samstag den Wöl-

fen etwas besser schmeckte,
weil man den nächsten Tag
etwas ruhiger angehen las-
sen konnte.

Die Wölfe fallen ins Volksfest ein!

wo wir aufgehört haben und
im oberen Drittel der Tabelle
mitmischen um ein Vorbild

und Ziel für unsere weib-
lichen Jugendmannschaf-
ten darzustellen.

Also kommt vorbei und
feuert kräftig an!
Auf geht’s Wölfe!

Alles in allem war es wieder
eine gelungene Feier direkt
neben unserer Ballsport-
halle! [fg]

Unsere zwei Filialen:

Stempel-Service Gärtner
Gaußstraße 2
85057 Ingolstadt
Tel. 0841 - 45 45
info@stempelservice-gaertner.de

Schilder Gärtner
Gutenbergstraße 19
85080 Gaimersheim
Tel. 08458 / 603 88 90
info@stempelservice-gaertner.de

Handball
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In der letzten Ferienwoche
startete ein Teil der weib-
lichen D-Jugend wieder ins
Training ein. Zum Start am
05. September wurden die
Grundlagen am ersten Trai-
ningstag aufgefrischt. Von 9
bis 12 Uhr wurden Koordi-
nation, Beweglichkeit, Ge-
schicklichkeit sowie Wurf-
und Fangtechnik geschult.
Am Abend stand dann die
Hallenübernachtung auf dem
Programm. Hierbei gab es
die Möglichkeit, der 1. Män-
ner- und 1. Frauenmann-
schaft beim Training über
die Schulter zu schauen. An
dieser Stelle ein besonderes
Dankeschön an unsere 1.
Frauenmannschaft und ih-
ren Trainer Justin Völl-
mecke, die sich die Zeit für
persönliche Fragen und für
einen gemeinsamen Aus-
tausch genommen haben.
Im Anschluss daran wurde
die Ballsporthalle frei ge-
nutzt für Rollbrettwettren-
nen, Wurfcompetition und
zum Austoben.
Zum Abschluss wurden die
Gaimersheimer Jungwölfe
zu Werwölfen beim inter-
aktiven Kartenspiel „Wer-
wölfe von Düsterwald in
dem jede Nacht ein Verbre-
chen geschieht und ein
Dorfbewohner den Werwöl-
fen zum Opfer fällt. Die
Dorfbewohner versuchen
herauszufinden, wer unter
ihnen zu den Werwölfen ge-
hört, bevor sie alle ver-
schwinden.
Am nächsten Morgen beim

gemeinsamen Frühstück bei
blauen Himmel und Sonnen-
schein sind wir gemeinsam
in den zweiten Tag gestar-
tet. Da das Minigolf-Turnier
ausfallen leider ausfallen
musste, haben wir kurzer-
hand den Schläger durch
den Beachhandball ge-
tauscht und den Camper-
Trick und den Drehsprung-
wurf geübt. In der Mittags-
hitze gab es dann ein kühles
Eis im Schatten vor der Ball-
sporthalle.
Am dritten Trainingstag,
dem 7. September stand ein
gemeinsames Training mit
Trainingsspiel mit und ge-
gen die männliche D-Jugend
an. Mit Unterstützung der
Trainer Peter Ullrich und
Fabian Rösler haben wir zu-
nächst individuelles Trai-
ning gegeben um gezielt
handballspezifische Fähig-
keiten zu fördern.
Das Highlight und Ende des
Tages war das Freund-
schaftsspiel weibliche ge-
gen männliche D-Jugend.
Hierbei feierte Tobias Rösler
seine Premiere als Schieds-
richter. Die Eltern beider
Mannschaft hatten außer-
dem die Gelegenheit ihr
Wissen aus der Zeitnehmer-
und Sekretärschulung in der
Praxis anzuwenden.
Zum Ausklang gab es vor der
Ballsporthalle noch das eine
oder andere Erfrischungsge-
tränk und nette Gespräche.
Vielen Dank an alle Beteilig-
ten für ein tolles Camp…
Fortsetzung folgt. [sm]

Handball-Sommercamp der weiblichen D-Jugend
Handball
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[21.07.-23.07.2023] Unsere
Leitwölfe organisier ten
nach der letzten Abteilungs-
leiterwahl einen Abtei-
lungs-Ehrenamts-Workshop
und insgesamt 15 junge
bzw. jung gebliebene Eh-
renamtliche kamen mit!
In der Spielmannsau ver-
suchten wir uns abseits des
Alltags Gedanken zur wei-
teren Ausrichtung der Hand-
ballabteilung zu machen.
Gemeinsame Ziele wurden
diskutiert und definiert und
anschließend überlegt, wie
wir diese erreichen kön-
nen.
Daneben war auch genü-
gend Zeit, um uns privat
auszutauschen, gemütlich

zu feiern oder am etwas
sonnigeren Samstag eine
kleine Wanderung zu unter-
nehmen oder zur Sommer-
rodelbahn zu fahren.
Zufrieden fuhren wir am
Sonntagmittag wieder nach
Hause! Die gesammelten
Ideen werden jetzt nach und
nach umgesetzt. Bleibt ge-
spannt, bei uns bewegt sich
was!
Achtung Spoiler: Der Work-
shop soll 2024 wiederholt
werden! Danke an ALLE Eh-
renamtlichen (egal ob sie
hier dabei waren oder
nicht), ihr seid das Salz in
der Suppe! Nur mit euch
funktionieren die Abteilung
und der Verein! [fg]

Ehrenamtsworkshop in den bayrischen Bergen!
Handball
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Werden auch Sie Mitglied beim TSV Gaimersheim!
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Öffnungszeiten:
Di. - Fr.

11:00 - 14:00 Uhr
16:30 - 22:30 Uhr

Sa., So. & Feiertage
12:00 - 22:00 Uhr

Tel.: (0 84 58)
60 38 38 0

gültig Di. - Fr.
11:00 bis 14:00 Uhr

1 Hauptgericht
+ Reis, Salat,

Papadams
u. Soße

MITTAGS-
ANGEBOT

9,90 €ab

[230702] Die neu formierte
männliche D-Jugend qua-
lifizierte sich in einem span-
nenden Turnier für die Be-
zirksliga in Altbayern. Eine
großartige Leistung, die so

Bezirksliga wir kommen!

Unsere Handballer durften
diesen Sommer auf zwei
Hochzeiten tanzen.
Im wahrsten Sinne des
Wortes!
Wir gratulieren recht herz-
lich Matze und seiner Jess

sicherlich nicht zu erwarten
war. Doch der Reihe nach.
In 3 Turnieren mit je 4 bzw. 3
Mannschaften suchte der
Bezirk Altbayern die Teil-
nehmer für die Bezirksklasse

Damen + Herren

in der Saison 2023/2024. Im
Turnier 1 mit 2x15min Spiel-
zeit trafen die Gaimershei-
mer auf den TSV Dachau und
den VfL Waldkraiburg, alles
Mannschaften mit viel Hand-
balltradition.
Im ersten Spiel gegen den
ASV wurde dann auch gleich
Lehrgeld bezahlt und man
lief schnell einen 2 Tore
Rückstand hinterher. Doch
die Gaimersheimer be-
sannen sich auf ihre offen-
sive Abwehr und mit Ein-
satzwillen und Teamgeist
konnte kurz vor Ende der
ersten Halbzeit der Aus-
gleich und kurz danach der
Führungstreffer zum 5:4-
Halbzeitstand erzielt wer-
den. Das gab Selbstver-
trauen für die zweite Spiel-

hälfte. Der Anwurf wurde
auch gleich für einen zwei
Tore Vorsprung genutzt und
dieser in einem packenden
und offenen Spiel bis zum
14:12-Endstand verteidigt.
Ein großer Schritt in Rich-
tung Bezirksliga war getan.
Mit dem Sieg im Rücken
wurde dann kräftig durch-
gewechselt und es kamen
gegen den VfL Waldkraiburg
vor allem letztjährige E-Ju-
gendspieler zum Einsatz –
wie sich schon nach wenigen
Minuten herausstellte ein zu
großes Unterfangen. In ei-
nem sehr einseitigen Spiel
konnten die Gaimersheimer
zu keiner Zeit den VfL for-
dern und das Spiel wurde
klar mit 2:25 verloren. Da-
mit war die Qualifikation

wieder offen, denn bei ei-
nem Sieg der Dachauer über
den VfL wären die Gaimers-
heimer in der Qualifikation
ausgeschieden.
Mit viel Spannung wurde das
Spiel nun erwartet. Und zur
Freude der Gaimersheimer
zeigten sich die Waldkrai-
burger in dem sehr schnel-
len Spiel eindeutig als die
bessere und reifere Mann-
schaft und setzten sich mit
21:15 Toren klar durch. Gra-
tulation an Waldkraiburg -
und an die Gaimersheimer
Jungs zur Qualifikation für
die Bezirksliga Altbayern!
Vielen Dank an dieser Stelle
auch an die Eltern für die
großartige Unterstützung
und Fahrdienste! [pu]

Vorbereitung Herren

Zwei Wölfe binden sich!
sowie Mario mit seiner
Vroni und bedanken uns für
die Einladung und tolle
Party!
Wir wünschen euch alles
Gute auf eurem jeweiligen
gemeinsamen Lebensweg!

Werden auch Sie Mitglied
beim TSV Gaimersheim!

TSV
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Nachdem im letzten Jahr
das Wetter sehr durchwach-
sen war und das Turnier nur

in einem kleinen zeitlichen
Rahmen durchgeführt wer-
den konnte, trafen sich in

diesem Jahr wieder 12
Mannschaften am Volksfest-
samstag zum 11. Beachvol-

leyballturnier unter freiem
Himmel. Angemeldet waren
nur 11 Teams, aber um einen
lückenlosen Spielplan zu
gewährleisten wurde eine
All-Star-Mannschaft gebil-
det, bei der wechselweise
aus allen Mannschaf ten
Spieler eingesetzt wurden,
die mit dem regulären Spiel-
plan in ihren Teams noch
nicht genug Sonne und
Sport hatten. Pünktlich um
10:15 Uhr startete der offi-
zielle Teil vom Turnier mit
der Begrüßung.
Die Sonne strahlte vom wol-
kenlosen Himmel und die
Vorfreude bei den Teilneh-
mern und Veranstaltern war
riesengroß. Ab 10:30 Uhr
begannen die ersten Spiele.
Die Veranstalter hatten sich
gut auf die „Sonne satt“
vorbereitet und für ausrei-
chend Schatten, eine Frei-
luftdusche und sogar ein
kleines Planschbecken ge-
sorgt.
Den im Laufe des Tages zahl-
reicher werdenden Zu-
schauern, sowohl am Platz
als auch im Zelt, wurden
spannende Spiele geboten.
Während des ganzen Spiel-
betriebs und der Sieger-
ehrung wurden sowohl Spie-
ler als auch Zuschauer durch
den Festwirt Regler und sein
Team im Volksfestzelt kuli-
narisch hervorragend ver-
sorgt.
Nachdem jede Mannschaft
fünf spannende Spiele ab-
solvierte, standen um 17:00
Uhr die Endplatzierungen
fest und alle Spieler konn-
ten sich in den Duschen in
der EDEKA-Ballsporthalle des
am Körper klebenden San-
des entledigen. Die Sieger-
ehrung um 18 Uhr neben
dem Festzelt übernahm er-
freulicherweise wieder un-

11. Gaimersheimer Beachvolleyballturnier am 19. August 2023
sere Bürgermeisterin, Frau
Andrea Mickel.
Zum Sieg in diesem Jahr
durften wir der Mannschaft
„On Step a Heat“ gratulie-
ren, die zum ersten Mal in
dieser Besetzung an unse-
rem Turnier teilnahm und
gleich den Wanderpokal mit
nach Hause nahm.
Die Mannschaft „Beachma-
niacs“, der Sieger von 2019,
belegte erfolgreich den 2.
Platz. Der 3. Platz ging an
die „4noneBlocks“.
Die ersten 3 Mannschaften
waren alle punktgleich in
der Finalrunde, so entschie-
den nur wenige Bälle über
den Turniersieg.
Alle Teams freuten sich über
die Erfolge und die schönen
Preise, gestiftet vom Fest-
wirt Regler und der Brauerei
Hofmühl.
Das Turnier verlief reibungs-
los und es gab glücklicher-
weise keine schweren Ver-
letzungen, nur den einen
oder anderen Sonnenbrand.
Die Volleyballabteilung
blickt schon mit Spannung
auf das 12. Turnier 2024, im
Rahmen des Gaimersheimer
Volksfestes, hoffentlich wie-
der mit denselben idealen
Wetterbedingungen wie in
diesem Jahr.

Abschlußtabelle
Beachvolleyballturnier
2023:

1 On Step a Heat
2 Beachmaniacs
3 4noneBlocks
4 Schlechtschmetterfront
5 Mijumara
6 Sandschildkröten
7 Hitzhofen Oberzell 1
8 TSV Gaimersheim
9 Hitzhofen Oberzell 2

10 Oid Schmetterhand
11 Wunder Baar
12 All Stars

Volleyball

TSV Gaimersheim
Geschäftsstelle: 85080 Gaimersheim, Martin-Ludwig-Str. 17

Öffnungszeiten: Dienstags 17:00 – 19:00 Uhr

Telefon (0 84 58) 69 29

e-Mail: kontakt@tsv-gaimersheim.de

Wir sind immer für Sie da!

Service
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Nach dem Aufstieg in die
Bezirksliga gibt es in der
neuen Saison 2023/24 nur
ein Ziel für die erste Fuß-
ballmannschaft des TSV Gai-
mersheim und das lautet
„Klassenerhalt“.
Zu Redaktionsschluss stand
die Mannschaft von Coach
Manfred Kroll und Co-Trainer
Daniel Hofmann mit zwei
Siegen, drei Unentschieden
und vier Niederlagen auf
Tabellenplatz 13, welcher
die Abstiegsrelegation zur
Folge hätte.
Furios begann die Saison
mit einem Heimspiel gegen

Der Start in die Bezirksliga

Die zweite Mannschaft ist
sehr gut in die neue Saison
gestartet. Bei Redaktions-
schluss stand man mit 15
Punkten aus sieben Spielen
auf Platz 2 der A-Klasse.
Dieser würde am Ende der
Saison zur Aufstiegsrelega-
tion berechtigen. Mit vier
Siegen und drei Unentschie-
den ist man in den ersten
sieben Spielen ungeschla-
gen geblieben.
Besonders positiv zu erwäh-
nen ist, dass es auch in
diesem Jahr wieder einige

Guter Start
der zweiten Mannschaft

Spieler aus der eigenen Ju-
gend in die Stammelf der
zweiten Mannschaf t ge-
schafft haben. Das unter-
streicht die großartige Ju-
gendarbeit im Verein.
Mit der Leistung aus den
ersten Saisonspielen darf
man davon ausgehen, dass
die Mannschaft von Coach
Ben Brucker und Co-Trainer
Christoph Katzenbogen durch-
aus ein Wörtchen im Kampf
um den Aufstieg in die Kreis-
klasse mitreden wird.

den Titelaspiranten ASV
Dachau. Vor 400 Zuschauern
konnten die TSV-ler in der
Schlussviertelstunde einen
2:5-Rückstand aufholen. Am
Ende hieß es 5:5. Leider
folgten dann drei vermeid-
bare Niederlagen. Seit dem
fünften Spieltag verbesserte
sich aber die Personalsitu-
ation deutlich, Urlauber und
verletzte Spieler kamen
zurück zum Team und Coach
Kroll hatte mehr Optionen
für seine Aufstellung.
Das der Klassenerhalt in der
Bezirksliga keine leichte
Aufgabe wird, war allen Be-

teiligten klar. Positiv ist zu
bewerten, dass man bisher
in jedem Spiel mit dem Geg-
ner mithalten konnte und
fußballerisch meistens so-
gar das bessere Team war.
Besonders erfreulich ist
auch das steigende Zu-
schauerinteresse in Gai-
mersheim. Zu den Heim-
spielen dürfen die Fußballer
inzwischen im Schnitt 200-
250 Zuschauer begrüßen.
Man merkt also, dass die
großartige sportliche Ent-
wicklung in den letzten
Jahren auch Anerkennung
bekommt.

Abteilungsversammlung
TSV Gaimersheim, Abteilung Fußball

Sonntag, 12.11.2023 um 18.00 Uhr
Sportheim TSV Gaimersheim

Tagesordnung:
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
TOP 2 Bericht der Abteilungsleitung
TOP 3 Finanzbericht und Bericht der Kassenrevisoren
TOP 4 Bericht der Jugendleitung
TOP 5 Entlastung der Abteilungsleitung
TOP 6 Neuwahlen
TOP 7 Behandlung von Anträgen
TOP 8 Verschiedenes

Anträge zu TOP 7 müssen bis 08.11.2023 beim Abtei
lungsleiter Marc Willenbockel
( ) eingehen.marc.willenbockel@hotmail.de

Gleich im Anschluss an das
Saisonende 2022/2023 star-
tete die diesjährige A-Ju-
gend mit den Jahrgängen
2006/2007 um das Trai-
nerteam Christian Brunner
und Martin Engelmann be-
reits Mitte Juli mit dem
neuen 25 Mann großen Ka-
der. Trotz baldiger Ferien-
und Urlaubszeit war die
Trainingsbeteiligung sehr
hoch. Vor der Sommerpause
im August konnten noch 2

Testspiele gegen den FC
Gerolfing und den FT Ring-
see erfolgreich bestritten
werden. In weiteren 3 Test-
spielen nach der Sommer-
pause gegen den SG Hohen-
wart, den BC Uttenhofen
sowie den SV Haunwöhr
konnte das Team seinen
Spielstil verinnerlichen und
somit erfolgreich in die
Kreisliga-Qualifikation ge-
gen den FC Gerolfing mit 4:1
starten. Laut den zufrie-

A Jugend – Kreisliga
denen Trainern war die
Grundlage für diesen Sieg
der Trainingseifer und die
Einstellung der Jungs.
Ein großer Dank geht an die
Pizzeria Colosseo in Gai-
mersheim für die großzü-
gige Spende unseres neuen
Trikotsatzes!!
Wir wünschen allen Mann-
schaften eine verletzungs-
freie und erfolgreiche Sai-
son.

Fußball

OMV TANKSTELLE
Bosch-Dienst

KFZ-MEISTERBETRIEB

GERHARD KNAPP
Ingolstädter Straße 28 –

Telefon (0 84 58) 54 74
85080 Gaimersheim

BOSCH
Service
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Mitte Juli starteten die Spie-
ler der Jahrgänge 2008 und
2009 mit dem Training in der
neuen B1 Jugend. Auch ein
erstes Testspiel gegen den
FC Gerolfing wurde erfolg-
reich noch vor der Sommer-
pause gespielt.
Von Anfang bis Ende August
ging die komplette Man-

B1 Jugend – Kreisliga
nschaft in den wohlverdien-
ten Sommerurlaub.
Nach dem Urlaub ging es mit
Testspielen gegen FT Ring-
see und SpVgg Joshofen und
viel Training weiter. Das
Trainerteam ist zufrieden
mit der Einstellung und dem
Trainingseifer der Mann-
schaft, welche sich immer
mehr findet.
Der erfolgreiche Start in die
Kreisliga Quali ist meinem
einem 4:0-Auswärtssieg ge-
gen den FC Gerolfing gelun-
gen.
Wir wünschen allen Mann-
schaften eine verletzungs-
freie Saison!

Der TSV Gaimersheim ist
aufgrund der hohen Anzahl
an aktiven Spielern in der
glücklichen Lage 2 C-Ju-
gend-Mannschaften in die
neue Spielzeit zu melden.
Damit können die Trainer
den individuellen Voraus-
setzungen der Spieler eher
gerecht werden und melden
die Mannschaften beispiels-
weise in unterschiedlichen
Ligen. Die C1 startet mit ak-
tuell 15 Spielern in der Kreis-
klasse. Neu im Trainerteam
können wir Thorsten Kriegl
begrüßen, der sich bereit
erklärt hat das Team mit

C1 – Jahrgang 2010/2011
seiner Erfahrung aktiv zu
unterstützen.
Das neu formierte Team trai-
niert seit einigen Wochen
und konnte sich bereits et-
was einspielen. Die Vorbe-
reitungsspiele gegen den FC
Gerolfing und die SG Bux-
heim/Eitensheim wurden
gewonnen.
Der Sprung vom Kompakt-
feld mit 8 Feldspielern ge-
genüber dem großen Spiel-
feld mit 10 Feldspielern ist
erheblich, dennoch freuen
sich Spieler und Trainer auf
die Herausforderung und
die neue Saison.

Fußball

Werden auch Sie

Mitglied

beim

TSV Gaimersheim!
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Die D1-Jugend des TSV Gai-
mersheim hat eine viel-
versprechende Saisonvor-
bereitung hinter sich und
startete mit einem Sieg in
die Liga. Die harte Vorbe-
reitungsarbeit unter Trainer
Herr Müller zahlte sich aus,
als das Team ein erfolgrei-
ches Testspiel gegen den SV
Denkendorf bestritt und
einen klaren Sieg einfuhr.
Dieser Erfolg steigerte das
Selbstvertrauen des Teams.
Der Saisonstart verlief eben-
falls positiv, da die Gai-
mersheimer Jugendmann-
schaft in einem aufregen-
den Spiel einen weiteren

Gaimersheims D1-Jugend
startet erfolgreich in die Saison

Sieg einfuhr. Das Trainer-
team lobt den Teamgeist
und äußerte sich zuver-
sichtlich über die Zukunft
der Mannschaft.
Die Fans können sich auf
eine spannende Saison
freuen, in der die D1-Jugend
des TSV Gaimersheim ihr
Bestes geben wird, um er-
folgreich zu sein. Wir sind
gespannt auf weitere groß-
artige Leistungen dieser ta-
lentierten Spieler.
Das Trainerteam freut sich
auf zahlreiche Unterstüt-
zung auf der Tribüne und
wünscht eine verletzungs-
freie Saison.

Die Fußball Jugend der E2
startete in die neue Saison
mit großer Vorfreude und
konnte 20 Kinder in der
Mannschaft begrüßen. Mit
einer so großen Anzahl an
Spielern sind wir zuver-
sichtlich, dass wir eine er-
folgreiche Saison vor uns
haben. Um uns auf die be-
vorstehenden Spiele vorzu-
bereiten, bestritten wir Vor-
bereitungsspiele gegen den
FC Gerolfing. Das Spiel en-
dete mit einem spannen-
den Unentschieden von 3:3.
Unsere Jungs zeigten eine
gute Leistung und konnten
sich gut aufeinander ab-
stimmen. Das nächste Spiel
fand gegen den TSV Etting
statt. Leider mussten wir
uns mit einer deutlichen
Niederlage von 1:6 geschla-
gen geben. Trotzdem zeig-
ten unsere Spieler Einsatz
und kämpf ten bis zum
Schlusspfiff. Wir werden aus
dieser Niederlage lernen
und uns weiter verbessern.
Ein weiteres Spiel fand in
Haunwöhr statt, bei dem wir
knapp mit 4:3 unterlagen.
Es war ein hart umkämpftes

E-Jugend voller Vorfreude auf den Saisonstart
Spiel, bei dem beide Teams
ihr Bestes gaben. Unsere
Jungs zeigten eine gute
kämpferische Leistung und
konnten das Spiel bis zum
Ende offenhalten. Trotz der
knappen Niederlage können
wir stolz auf die gezeigte
Leistung sein.
Die Trainingsbeteiligung in
unserer Mannschaft ist sehr
hoch, was uns als Trainer
sehr freut. Unsere Spieler
sind motiviert und enga-
giert, was sich auch in den
Spielen zeigt. Um die Team-
zugehörigkeit zu stärken
und ein einheitliches Auf-
treten zu gewährleisten,
haben wir neue Trainingsan-
züge von proWin Beraterin
Janin Klement für die Mann-
schaf t bekommen. Dies
stärkt den Zusammenhalt
und das Wir-Gefühl inner-
halb der Mannschaft.
Insgesamt sind wir zuver-
sichtlich, dass wir in der
kommenden Saison noch
viele Erfolge feiern werden.
Wir werden hart trainieren,
um uns weiter zu verbessern
und als Team zusammen-
zuwachsen.

Fußball
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Am letzten Wochenende hat-
te das Warten endlich ein
Ende. Mit dem 24h Rennen
in Kelheim stand für uns DAS
Teamevent des Jahres an.
Mit fantastischen Erinnerun-
gen vom letzten Jahr im
Gepäck stürzten sich dieses
Jahr 2 Herrenteams, 1 Se-
niorenteam, 1 Damenteam
und Günter als Einzelstarter
in das Abenteuer „24h Ren-
nen”.
Wie gewohnt startete die
direkte Vorbereitung schon
weit vor dem Samstag, näm-
lich bereits am Donnerstag
mit dem Abstecken der
Parkplätze für unser Fahrer-
lager. Anschließend stand
am Freitag der Aufbau der
Zelte, Pavillons und Co an.
Alles lief wie am Schnürchen
gezogen, sodass sogar noch
Zeit war, um bei einem
kühlen Getränk gemeinsam
durch die Kelheimer Innen-
stadt zu schlendern, wo an
diesem Freitag einiges ge-
boten war.
Ein besonderes Dankeschön
an dieser Stelle auch an
Disco-Gott Sven Rund und
Familie Tratz, die in Kelheim
übernachteten und das Fah-
rerlager „bewachten”.
Am Samstagvormittag ging
es dann Schlag auf Schlag.
Radständer, Liegen und
Kühlschränke wurden aufge-
baut, die Startunterlagen

abgeholt und alles für den
Start vorbereitet. Vor allem
unser Wheeliemoasta Alex
Geith zeigte sein können
und mutierte vom Wheelie-
moasta zum Latexmoasta.
Denn er montierte in atem-
beraubender Geschwindig-
keit die 15 Transponder mit
Hilfe von Latexgummis an
den Rennmaschinen. Ge-
lernt ist gelernt sag ich da
nur. Dann stand auch schon
das obligatorische Mann-
schaftsfoto an und die ein-
zelnen Teams besprachen
die Marschroute für die ers-
ten Runden.
Daraufhin ging es mit unse-
ren wunderschönen Glücks-
Armbändern im Gepäck (Dan-
ke an Familie Tratz für das
tolle Geschenk!) an den Start.
Hier die Rennverläufe aus
Sicht unserer Einzelstarter
und Mannschaften:

2023 war meine sechste Teil-
nahme in Kelheim als Einzel-
starter. Als Titelverteidiger
wollte ich zumindest unter
die Top 5 fahren. Ziel er-
reicht!
Für das Rennwochenende
waren extrem sommerliche
Temperaturen vorhergesagt.
Hitze liegt mir eigentlich
nicht so. Gut die anderen
haben die gleichen Bedin-

Günter rast zur
Titelverteidigung

gungen. Daher auch neben
dem Kalorienbedarf einen
stärkeren Fokus auf die Salz-
versorgung gelegt und diese
in die Planung mit einbe-
zogen. Ein Gramm Salz je
Stunde sollten reichen. Da-
zu werden von mir noch ca.
16.000 kcal benötigt für so
ein 24h-Rennen. Ein Versor-
gungsstandort an der Stre-
cke konnte im Vorfeld ge-
sichert werden und Birgit,
meine Frau, für die Be-
treuung gewonnen werden.
Vom Start weg um 14:00 Uhr
bildete sich eine Spitzen-
gruppe der Senioren, der ich
mich anschließen konnte.
Das Tempo war doch recht
ordentlich. Die ersten 13
Runden (213km) wurden
jeweils unter 30 Minuten
absolviert. In der Gruppe
hatte sich, zu diesem Zeit-
punkt um 20:10, auf Sam
Ghost aus Wolnzach und
mich reduziert. Bis zu mei-
nem ersten kurzen Stopp in
Runde 17 (270km) um ca.
21.45 Uhr konnte ich eine
Führung um wenige Minuten
herausfahren. Die Nacht war
sicherlich die wärmste aller
meiner Teilnahmen. Die
Rundenzeiten bis zum näch-
sten Halt, am Sonntag um
ca. 06:10, waren konstant
unter 34 Minuten. Da war
ich in der 32'ten Runde bei
ca. 515km. Der Vorsprung

war nun auf ca. 30 Minuten
angestiegen und daher
konnte ich in den folgenden
Runden auf Sam aufschlie-
ßen. Mit einer Runde Vor-
sprung ließ sich die Position
im weiteren Rennverlauf
komfortabel verwalten. Am
Ende waren es 44 Runden,
721km und der Sieg bei den
Senioren. Besonders be-
merkenswert ist, dass Gün-
ter sogar 12s vor dem
Herrensieger im Ziel war.
Wie immer eine Top Veran-
staltung mit super Stim-
mung. Danke an meine liebe
Frau Birgit für die spitzen-
mäßige Betreuung.

Was kann man in 24 Stunden
alles Schönes anstellen?
Man könnte zum Beispiel
mit dem Auto nach Sevilla
fahren. Oder zu Fuß nach
Nürnberg spazieren. Oder
man fährt 52 Mal die gleiche
16km-Runde in der Staffel.
Unsere RTG-Damen haben
sich für Letzteres entschie-
den und haben auch dieses
Jahr wieder das Abenteuer
„Race24“ in Kelheim in An-
griff genommen. Tanja von
MY painless SPORT unterstütz-
te die Damen und sponser-
te den Staffelplatz.

„ZweiterPlatzistauch
(mehr als) okay!”

24 Stunden wach,
24 Stunden radeln,
essen, radeln,
24 Stunden Hochs und
Tiefs,
24 Stunden Teamwork
und 24 Stunden Spaß
im Fahrerlager!
Am Samstag, 8. Juli um 14
Uhr fiel der Startschuss und
unsere Bergziege Eva stürz-
te sich den geliebten Berg
„Col de Stausacker“ hinauf.
(Kurzer Spoiler: Das sollte
nicht das letzte Mal gewesen
sein!) Wer unsere Eva kennt,
weiß, dass sie eine Granate
am Berg ist und so war es
nicht verwunderlich, dass sie
sich den Bergsprint unter
den Frauen sicherte.
Die erste Staffelübergabe
funktionierte einwandfrei
und unsere Radikone Katja
startete in ihre erste Runde,
die sie – trotz Maratona dles
Dolomites am vorangegan-
genen Wochenende in den
Beinen – in einer Bomben-
zeit absolvierte. Als nächste
war unser Laufwiesel Conni
an der Reihe: Conni fliegt
offensichtlich nicht nur in
ihren Laufschuhen über den
Asphalt, sondern bringt auch
richtig Zug auf die Kette.
Conni übergab an unsere
Zeitfahrmaschine Anja, die
ebenfalls eine starke und

24h Rennen Kelheim 2023
Radsport
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kontinuierliche Spitzenleis-
tung während der 24 Stun-
den zeigte. Als fünfte Fah-
rerin startete KEH24-Neu-
ling Biggy in ihre erste
Runde.
Eva, Katja, Conni, Anja, Big-
gy: Diese Reihenfolge be-
hielten die Mädels erstmal
bei und konnten sich so auf
dem zweiten Platz festbei-
ßen. Der Rückstand zu dem
in Führung liegenden Da-
menteam vom RSC Kelheim
wuchs nur langsam aber
kontinuierlich auf bis zu 9
Minuten an. Da die Konkur-
rentinnen ab Runde drei in
Begleitung ihrer männlichen
Kollegen fuhren, schwanden
die Chancen für die RTG-
Mädels, die Lücke wieder zu
schließen. Erst als das RTG-
Senioren-Team in der Däm-
merung zu den Damen auf-
geschlossen war, stellten
die Mädels ihre Reihenfolge
um, um ein paar Runden mit
ihren Vereinskollegen fah-
ren zu können. Auch der ein
oder andere Senior war froh
darüber nachts nicht alleine
fahren zu müssen und so
Energie zu sparen. Tatsäch-
lich schrumpfte der Rück-
stand wieder, sodass bei
Tagesanbruch beide Damen-
Teams wieder gleichauf la-
gen. Damit die beiden füh-
renden Damenteams das
Rennen unter sich entschei-
den konnten, hat man sich
geeignet, ohne Vereinskol-
legen zu fahren, und somit
ließen die RTG-Mädels die
Senioren wieder ziehen.
Schließlich konnten die Kel-
heimerinnen sich absetzen
und gewannen das Kopf-an-
Kopf-Rennen.

Die Versorgung- bzw. Rege-

„Regeneration,
was ist das?”

nerations-Routine sah bei
den Mädels auch sehr unter-
schiedlich aus: Anja schwor
auf „5 Minuten Terrine”,
Biggy auf ihren Milchreis,
Conni schlüpfte regelmäßig
in ihre Reboots und während
Katja verschiedene Müsli-Va-
riationen bevorzugte, chill-
te Eva am liebsten in ihrem
Gartenstuhl.

Die fünf Mädels vom RTG
haben alles gegeben und
sind daher super glücklich
über ihren zweiten Platz –
sogar mit einem Vorsprung
von fünf Runden zum dritt-
platzierten Team! Rück-
blickend sind alle vor allem
froh, ohne Verletzungen
und Stürze ins Ziel gekom-
men zu sein und dankbar,
dass Entscheidungen im
Team getroffen wurden, alle
ambitioniert rangegangen
und dennoch immer eine
ausgelassene, harmonische
Stimmung im Fahrerlager
herrschte.
Auch Dank der Betreuerin-
nen und Betreuer, die 24
Stunden für die Radfahrer
vor Ort waren und sich um
das leibliche und seelische
Wohl gekümmert haben,
können diese Leistungen
abgerufen werden. Während
diesen Wettkampf-Aben-
teuern, bei denen auch viele
RTGler einfach „nur” zum
„Hallo-Sagen” im Fahrerla-
ger vorbeischauten, wird ei-
nem wieder einmal bewusst,
dass der RTG wirklich eine
große Familie von radsport-
(und ja, Holger, auch Triath-
lon-)begeister ten Men-
schen ist, die sich gegen-
seitig unterstützen und sich
für die anderen freuen kön-
nen.

#teamwork-
makesthedreamwork

Bärenstarkes
Seniorenteam feiert
ungefährdete
Titelverteidigung
Wie im letzten Jahr, stand
auch in 2023 wieder ein
„Senioren Team“ am Start
des 24 Stunden Rennen in
Kelheim.
Hans Hofmann hat als Team
Kapitän die Initiative er-
griffen und bereits im Fe-
bruar mit der Zusammen-
stellung des Teams begon-
nen. Mit Sven Rund und Juri
Kalintschenko haben schnell
2 Fahrer zugesagt, die be-
reits im Vorjahr im Senioren
Team als quasi Bestands-
fahrer unterwegs waren.
Tom Gabler ist direkt da-
nach, im Vorjahr noch bei
den Herren 2, zum Team
dazu gestoßen. Die Suche
nach dem 5. Mann war dann
gar nicht so einfach. Zum
einen sollte es ein starker
Fahrer sein, der allerdings
auch ein paar Lenze in den
Ring werfen musste, da das
summarische Gesamtalter
des Teams mindestens 250
Jahre sein musste. Als Hans
sich von Manfred Böhm
einen Tipp holen wollte, ob
Mani denn jemanden wüss-
te, meinte Mani, er würde
einen kennen und das Team
war mit Mani komplett.
Mit dem klaren Sieg im Vor-
jahr war das Ziel auch für
2023 schnell definiert.
Zitat vom Teamkapitän Hans
bei der Teambesprechung

kurz vor dem Start: „Jungs,
alles andere als der Sieg
wäre enttäuschend. Von der
Papierform her sind wir das
stärkste Senioren Team.
Allerdings kann in 24h viel
passieren, fahrt konzen-
triert und bleibt so lange
wie es geht in der Spitzen-
gruppe mit den Herren“.
Damit war der Auftrag klar
Startfahrer war unser schnell-
ster Mann – Sven Rund. Und
wie von Hans vorgegeben

kam Sven mit der Herren
Spitzengruppe zum ersten
Wechsel, bei dem Juri über-
nahm. Im ersten Durchgang
konnten wir uns dann, als
einziges Senioren Team,
auch in der Herren Spitzen-
gruppe halten. So konnten
wir gleich zu Beginn des
Rennens einen soliden Vor-
sprung vor dem 2. Team, des
RSV Freising herausfahren.

Fortsetzung auf Seite 24

Radsport
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Das Tempo in der Spitze war
vom Start weg richtig hoch,
sodass wir uns nach dem
ersten Durchgang in die Ver-
folgung einsortierten und
dennoch Runde um Runde
unseren Vorsprung vor dem
2. Seniorenteam ausbauten.
Die erste Überrundung war
dann auch noch am späteren
Nachmittag geschafft. Die
Hitze unter Tags war schier
unerträglich und das Motto
war, trinken, trinken, trinken
um Krämpfe zu vermeiden.
Kurz vor Einbruch der Nacht
sind wir dann auf unser RTG-
Damenteam aufgeschlos-
sen, dass aussichtsreich auf
Platz 2 liegend um den
Anschluss auf das 8 Minuten
vorne liegende Kelheimer-
Datenteam gefahren ist.
Schnell haben wir den Ent-
schluss gefasst über Nacht
gemeinsam unsere Runden
zu drehen – mental ein gro-
ßer Vorteil, zu wissen, dass
man nachts nicht „alleine“
ist. Die „Damen-Senioren
Pärchen“ haben gut funk-
tioniert und so sind wir Run-
de um Runde zusammen ge-
blieben, bis die Sonne auf-
ging. Die Temperaturen über
Nacht wurden dann auch
erträglich und so konnten
wir auch nachts kurz/kurz
fahren. Erst am Morgen
haben wir unsere Damen-
Senioren Pärchen wieder ge-
trennt und sind separat wei-
ter gefahren. Kurz danach
haben wir dann auch die 2.
Überrundung des an Platz 2
liegenden Seniorenteams
vom RSV Freising geschafft.
Ab 11 Uhr wurde es wieder
brütend heiß. Erschwert
dadurch, dass wir keine
Gruppe mehr finden wollten

und so überwiegend alleine
unsere letzten Runden fah-
ren mussten.
Hans kam als Schlussfahrer
gemeinsam mit dem 2. Se-
niorenteam vom RSV Frei-
sing, aber mit 3 Runden
Vorsprung ins Ziel…
Zwar musste jeder von uns
Federn lassen und gerade
die Hitze tat sein übriges.
Aber: Nach 23 Stunden und
38 Minuten war dann auch,
der einen Tag vorher von
Hans aufgegebene Auftrag,
erfüllt und der Titel vom
Vorjahr verteidigt!

Als Titelverteidiger ging
auch unser Herrenteam 1 -
Roots Coaching ins Rennen.
In der Woche vor dem Ren-
nen musste der verletzungs-
bedingte Ausfall von unse-
rem Bär Sebastian Gaßner
kompensiert werden. Gro-
ßes Kompliment an Max
Schwarz, der ohne mit der
Achsel zu zucken einsprang.
Außerdem war mit unserem
Podcasthost Illo eine weite-
re Tretmaschine neu bei uns
im Team. Holger, Alex und
Johannes waren auch letz-
tes Jahr schon dabei.
Ziel war es von Anfang an
Kräfte zu sparen, keine Grup-
pe zu verpassen und wenn
möglich Stück für Stück die
Spitzengruppe zu zerklei-
nern. Nach einer grandiosen
Startrunde von Zeitfahrma-
schine Holger setzten wir
den Plan perfekt um, die
ersten Runden waren jedoch
trotz des hohen Anfangs-
tempos mit fast ausschließ-
lich 23 er Zeiten noch über-
raschend viele Mannschaf-
ten mit dabei.
Wir behielten die Ruhe und

Rahmenbruch bremst
Herrenteam 1

warteten auf den richtigen
Moment um eine Selektion
herbeizuführen. Das glückte
uns dann am späten Abend
als Holger nach einem
schnellen Wechsel einfach
mal das Gas stehen ließ und
die Gruppe von 8 Teams auf
4 dezimier te. Über die
Kuppe wurde dann noch der
RSC Kelheim abgestellt, so-
dass wir mit dem Team Baier
Landshut und Team Schaible
zu dritt in die Nacht fuhren.
Der Vorsprung auf die Ver-
folger wuchs kontinuierlich
von knapp 3min auf über
10min an, was vor allem
auch an der guten Zusam-
menarbeit innerhalb der
Spitzengruppe lag. In der
Nacht um 3 setzten wir uns
dann gemeinsam mit Team
Baier Landshut ab und be-
reiteten uns mental auf
knallharte 10 Reststunden
vor. Die Hydraulik Presse lief
auf Hochtouren, Illo ver-
teilte Schmerzgutscheine
und alle fühlten sich noch
halbwegs fit.
Dann leider der Schock in
der Nacht: 4:30 Uhr, das
Handy klingelte, Max stand
mit Rahmenbruch am Berg
und Johannes musste kom-
plett unvorbereitet aus dem
Fahrerlager auf die Strecke
und die nächste Runde star-
ten. Leider verloren wir
durch den Defekt nicht nur
den Anschluss an die Spitze,
sondern verpassten auch um
2 Minuten den Anschluss an
die 4 köpfige Verfolger-
gruppe, die später noch um
den Sieg fuhr.
Scheiße gelaufen, aber das
gehört zum Sport dazu.
Wichtig ist dass Max nichts
passiert ist und er ohne Sturz
aus der Nummer rauskam.
Wie wir mit der Situation

umgegangen sind nötigt mir
auch 5 Tage später noch
einiges an Respekt ab. 0 Re-
signation, kein einziges bö-
ses Wort, weiterhin eine
fetzn Gaudi gehabt und uns
nicht die Stimmung vermie-
sen lassen, das macht Kel-
heim aus.
Am Ende stand ein 4.Platz,
obwohl kein Fehler began-
gen, die Form stimmte und
alles richtig gemacht wurde.
Glückwunsch an dieser Stel-
le an das Team Baier Lands-
hut, die wirklich absolut
verdient gewonnen haben.
Es hätte uns wirklich sehr
gefreut, das Ding mit euch
Maschinen in einem Duell
auf der Straße auszufahren.
Vielleicht nächstes Jahr
dann.
Kelheim hat wieder mal
nicht enttäuscht und uns die-
ses Jahr vor Augen geführt,
wie viel Glück wir die letzten
Jahre hatten, nie durch ei-
nen Defekt ausgebremst zu
werden. Vielen Dank an die-
ser Stelle auch an Andi und
Nico von Roots Coaching für
die Unterstützung.

Auch dieses Jahr waren wir
wieder mit unserer nomi-
nellen 2. Herren Mannschaft
am Start. Kurzfristig rückte
noch der immer gut gelaun-
te Felix (besser bekannt als
„Mitch“) Stocker ins Team,
nachdem Manu Friedl leider
kurzfristig erkrankt ist.
Das Rennen begann für uns
vielversprechend und wir
konnten uns in den ersten
Rennstunden in den Top 6
etablieren. Dem enormen
Tempo der Spitze mussten
wir jedoch in der frühen
Nacht Tribut zollen. Etwas
unglückliche Konstellatio-
nen führten letztendlich
dazu, dass wir uns auf dem
10. Gesamtrang festigten.

Herrenteam II
Velovita Radsport

24h Rennen Kelheim 2023
Fortsetzung von Seite 23

Trotz der durchgehend star-
ken Leistungen aller 5 Fah-
rer ging für uns nach vorne
und nach hinten nichts
mehr. Der Stimmung im
Team hat das jedoch nichts
ausgemacht.
Für uns war es trotz etwas
Rennpech wieder ein sehr
kollegiales, anstrengendes
aber auch schönes Wochen-
ende mit der RTG-Gemein-
schaft, an dem jeder an
seine Grenzen ging!
Besonders bedanken möch-
ten wir uns bei den zahl-
reichen Helfern und unse-
rem Sponsor Velovita Rad.
Sport.
Nächstes Jahr greifen wir
wieder an …

Was nehmen wir mit? Neben
2 Siegen, einem 2. Platz und
2 Top Ten Plätzen sind es vor
allem die coolen Erlebnisse
mit den Teamkollegen und
Helfern, die dieses Event
auszeichnen. Jeder zieht an
einem Strang und bei dem
ganzen Gelächter und Ge-
laber im Fahrerlager kom-
men einem die Runden teil-
weise fast wie Beiwerk vor.
Besonders hervorzuheben
ist auch dieses Jahr der
Einsatz unserer Helfer vor
Ort. Man muss sich das mal
vorstellen: Da Opfern Leute
ihr ganzes Wochenende um
uns vor, während und nach
dem Rennen jeden Wunsch
von den Lippen abzulesen
und so gut es geht zu unter-
stützen. Familie Tratz, Max
Pfaller, Beate Böhm, Holger
und Resi Meier, Stefan Hagg,
Stefan Dinglreiter, Andi
Wittmann und alle die vor-
beigeschaut und unterstützt
haben, ihr seid die Besten!
Vielen Dank auch an Flo
Mickel und Ralph Niederlöh-
ner für die Bilder.

Die RTG Family
ist einfach nur
unfassbar!

Radsport
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Rennbericht von Eva Schien

Ein nicht perfekter Renntag,
der mich auf vielfache Weise
gefordert und sprachlos ge-
macht hat. Doch von Anfang
an:
Nach einer eher kurzen
Nacht – der Wecker klingelte
bereits um 4:10 Uhr – begab
ich mich zum Start in die
Kitzbüheler Innenstadt. Für
rund 1100 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer hieß es um
6:30 Uhr 216 km und 4600
Höhenmeter zu bewältigen.
Wobei einige sich davon
entschieden, das Ziel in der
Altstadt anzusteuern und da-
mit den anspruchsvollen
Schlussanstieg von etwa
800 Höhenmetern auf das
be-rühmte Kitzbüheler Horn
zu umgehen. Das Wetter lies
mit Regen und Nebel zu die-
sem Zeitpunkt schon zu
wünschen übrig. Einzig die
zweistelligen Temperaturen
boten etwas Positives.
Gleich zu Beginn wartete
der Anstieg zum Pass Thurn
auf uns. Ich reihte mich
unter den besten Damen ein
und versuchte, das Tempo
am Berg mitzubestimmen.
Doch auch die anderen
Damen schienen in bester
Form zu sein, was mich an
einen Sieg noch nicht recht
glauben ließ. In einer grö-
ßeren Gruppe gelangen wir
recht schnell zum nächsten
Pass. Zum Glück kannte ich
den Gerlospass bereits von
einem Trainingswochenende
im Mai. Gleich am Anfang
merkte ich, dass das Tempo
der anderen Damen am Berg
für mich zu langsam war. So
überholte ich sie und fand
auf dem Weg zum Pass eine
passende Gruppe. Dies zwang
mich allerdings, oberhalb
meines „Komfortbereichs” zu
fahren, was zu einem ersten
Missgeschick führte. Meine
erste Verpflegung war am
Gerlospass von Alex ange-
dacht. Doch wegen meiner
Konzentration auf die Grup-
pe und dem miserablen Wet-
ter oben auf dem Pass über-
sah ich Alex und fuhr mit zu
hoher Geschwindigkeit an
ihm vorbei. Sein Gesicht, als
wir die Situation realisier-
ten, wird mir wohl für immer
in Erinnerung bleiben und

sorgte im Ziel für einen „La-
cher“. Einen Moment ärger-
te ich mich, in der Hoff-
nung, dass meine Energiere-
serven bis Kilometer 120
reichen würden. Dort sollte
ich von meinem Bruder
weitere Flaschen mit Koh-
lenhydrate aufnehmen kön-
nen. Die Abfahrt vom Ger-
lospass im starken Regen
verlangte mir alles ab. Höch-
ste Konzentration, ange-
passtes Tempo und dennoch
die Gruppe nicht aus den
Augen verlieren. Zum Glück
gelang es mir und ich hatte
auf dem Weg zum Inntal
eine Gruppe mit ca. 20
Fahrern. Allerdings hatte ich
in dieser Gruppe keinen
„Frauenbonus“ und musste
auch einige km vorne im
Wind mitfahren.
Nach einer kurzen Pause an
einem Bahnübergang war-
tete der 600 Höhenmeter
lange Anstieg zum Kersch-
baumer Sattel auf uns. Der
Aufstieg fühlte sich eben-
falls großartig an. Doch
dann wurde es ernst. In der
ersten Kurve der Abfahrt
stürzte ein Fahrer vor mir,
wodurch auch ich bremsen
musste. Die nasse Straße
war so glatt, dass meine
Reifen wegrutschten und ich
auf dem Asphalt entlang-
schlitterte, bis ich die Leit-
planke an meinem Rücken
spürte. Völlig geschockt stand
ich auf und sah, dass der
andere Athlet schwer ver-
letzt am Boden lag. Glück-
licherweise kam kurz darauf
ein Auto vorbei, dessen Fah-
rer sofort die Rettung alar-
mieren konnte. Nachdem ich
mir sicher war, dass Hilfe für
ihn unterwegs ist, überprüf-
te ich kurz mein Rad, richte-
te den Lenker wieder aus
und stieg auf. Die restliche
Abfahrt bewältigte ich so
vorsichtig wie noch nie
zuvor. In fast jeder Kurve lag
ein Fahrer im Straßengraben.
Eine derart rutschige Ab-
fahrt hatte ich selten erlebt.
Ich fuhr allein weiter, in der
Hoffnung, dass mein Bruder
mir bald eine Flasche rei-
chen würde und ich mög-
licherweise dort aussteigen
könnte. Nach kurzer Zeit
überholte mich ein Fahrer,

der bereits zuvor in meiner
Gruppe gewesen war. Wir
sprachen kurz über den Un-
fall, er sprach mir gut zu und
begleitete mich die näch-
sten 40 km. Zusammen ar-
beiten wir uns den nächsten
Anstieg hoch und gelangten
sogar wieder in eine größere
Gruppe. Bei den Abfahrten
wurde dann immer auf mich
„gewartet“ und schwierige
Kurven laut angesagt. So
viel Unterstützung außer-
halb des eigenen Teams
hatte ich noch nie zuvor er-
fahren, und ich bin unglaub-
lich dankbar für diese 40
km.
Mit perfekter Verpflegung
ging es zurück nach Kitz-
bühel, wo der abschließen-
de Anstieg auf das Kitzbühe-
ler Horn auf uns wartete.
Leider funktionierte meine
Gruppe nicht besonders gut,
da sich jeder für den Horn-
Anstieg „schonen” wollte.
Nach einem Schluck Cola von
Alex nahm ich die letzten
800 Höhenmeter in Angriff.
Auch hier fühlten sich meine
Beine zu Beginn noch gut
an. Nur mein Rücken schmerz-
te aufgrund des Sturzes, und
das Aufstehen aus dem
Sattel bereitete Schmerzen.
Die letzten 300 Höhenmeter
mit einer maximalen Stei-
gung von 22,3 % verlangten
mir alles ab. Das Einzige,
was mich beruhigte, war die
Tatsache, dass um mich her-
um jeder genauso litt.
Schließlich erreichte ich
nach 7 Stunden und 16 Mi-
nuten, begleitet von Kamera

und Auto, das Ziel als erste
Dame (insgesamt Platz 40)
und setzte damit einen
neuen Streckenrekord. Nach
kurzen Interviews und zahl-
reichen Bilder konnte ich
dann endlich mit Alex und
meinen Eltern bei einem
Bier auf den Sieg anstoßen.
Was bleibt, ist ein Gefühl
unbeschreiblicher Dankbar-
keit. Dankbarkeit für alle,
die von zu Hause aus mit-
gefiebert haben, für all die
Glückwünsche, für jene, die
mich die gesamte Saison
über bei zahlreichen Trai-
ningskilometern begleitet
haben. Ein besonderer Dank
geht an Boris, der mich

besonders in diesem Jahr zu
einer besseren/schnelleren
Athletin gemacht hat, an
meine Eltern, die mich im
Ziel herzlich empfangen und
sich um meine Verletzungen
gekümmert haben, an die
Unterstützung entlang der
Strecke, insbesondere an
meinen Bruder und Tami, die
an diesem Tag ein Sprint-
training absolvierten, um
mir die Flaschen zu reichen.
Und nicht zuletzt danke ich
Alex, der nicht nur einen Tag
vor dem Rennen mein Rad
rennbereit gemacht hat,
sondern am Renntag Un-
glaubliches geleistet hat.
Vielen lieben Dank!

Eva Schien gewinnt Kitzbüheler Radmarathon 2023
Radsport
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Sven und Johannes
gewinnen in Dachau

Hobbyrennen

Dachau, am 17. August
2023, von Brunni |
Am Dienstag, den 15. Au-
gus t 2023 feier te das
Dachauer Bergkriterium Ju-
biläum: Rennen Nr. 70! Und
es gab auch für das Radsport
Team Gaimersheim (RTG)
Grund zu feiern: Johannes
Stahr gewann das Rennen
der Amateure, Sven Rund
gewann das Hobby-Rennen,
in dem Chr istoph (Ilo)
Peischl auf Rang 3 fuhr.
Traditionell richtet der SOLI
Dachau e.V. am Feiertag „Ma-
ria Himmelfahrt” das hoch-
klassige „Dachauer Berg-
kriterium” aus. Das Rennen
ist ein Klassiker und ein
echtes Highlight im Baye-
rischen Radsportkalender.
Bekannt ist die Veranstal-
tung auch durch die groß-
artige Stimmung im Rahmen
des Dachauer Volksfestes
und das gefürchtete Kopf-
steinpflaster.
Der Rundkurs ist 1.4km
lang, Start und Ziel sind am
Rathaus an der höchsten
Stelle des Kurses, dessen
Herzstück der gut 600m lan-
ge Anstieg auf Kopfstein-
pflaster Richtung Ziel ist.
Direkt daran schließt sich
eine Abfahrt auf Kopfstein-
pflaster an, an deren Ende
ein kurzes Flachstück auf
Asphalt folgt.

Im Hobby-Rennen über 7 Run-
den waren Sven Rund und

(ohne Lizenz)

Christoph (Ilo) Peischl sehr
erfolgreich. Sven gewann
und Vorjahressieger Ilo fuhr
auf Platz 3. Markus Hutzel
war für RTG auf einem his-
torischem Rennrad mit Stahl-
rahmen erfolgreich am Start.

Omar Yazidi (Jugend-U17)
und Amelie Celler (Schüle-
rinnen-U15) waren erstmals
auf dem schwierigen Kurs
am Start. Beide konnten
ihre Rennen erfolgreich auf
Platz 8 bzw. Platz 5 been-
den. Valentin Kraus konnte
für den RSV Irschenberg das
Rennen der Jugend-U17
gewinnen.

Bernhard Tratz und Thomas
Brunnegger standen wie
schon 2022 im Rennen der
Masters 2(3/4 am Start. Es
standen 20 Runden, in Sum-
me 28km auf dem Pro-
gramm. Bernhard fuhr ein
sehr starkes Rennen, war
immer an der Spitze des
Hauptfeldes und konnte so
am Ende den hervorragen-
den siebten Platz belegen.
Leider konnte sich eine Vie-
rer-Spitzengruppe vom Haupt-
feld absetzen. Brunni konn-
te das Rennen mit Runden-
rückstand auf Platz 12 be-
enden und sich einen Punkt
für die Rangliste
gutschreiben lassen.

Im Hauptrennen des Tages

Nachwuchsrennen

Masters 2/3/4

Elite-Amateure/
Amateure

rad-net.de

waren Manuel Kaindl (Elite-
Amateure) und Johannes
Stahr (Amateure) für RTG am
Start. Das Hauptrennen war
als Kriterium ursprünglich
über 40 Runden (56km)
angesetzt, wurde aber auf-
grund einer Unwetterwar-
nung auf 35 Runden verkürzt.
Das tat aber der Schwierig-
keit des Rennens keinen
Abbruch. Manuel war erst-
mals in Dachau im Rennen.
Johannes wollte es nach
seinem defektbedingten Aus-
stieg letztes Jahr diesmal
mit neuem Material besser
machen. Jos Startnummer
111 ließ Gutes erwarten. Vor
allem die Vorbereitung lief
absolut professionell und
vorbildlich. Übereinstim-
menden Medienberichten zu
Folge, wurde am Abend
vorher noch bis nachts um 2
erfolglos mit Alex und Ulli
auf Aal geangelt, bevor der
Weg nach Dachau nach einer
kurzen Nacht im Auto von
Walter Röhrl angetreten
wurde. Das Tempo war von
Beginn an wie erwartet bru-
tal hoch, die schnellen
Jungs vom RSC Kempten mit
dem Deutschen Kriteriums-
Meister Dario Rapps zogen
kräftig am Horn. Manuel
und Johannes fuhren ein
großartiges und kampfstar-
kes Rennen, konnten über
die ganze Renndistanz ihre
guten Positionen im Haupt-
feld behaupten. Am Ende
sprintete Manuel auf Ge-
samtrang 26 und Johannes
knapp vor ihm auf Gesamt-

rang 21. Dies war für Jo der
Sieg in der Amateur-Klasse
vor Florian Reinbacher vom
NextLevel Racing Team aus
Pfaffenhofen! Jo und Flo-
rian waren die einzigen
Amateure in der Runde des
Gesamtsiegers. Wahnsinn!
Ich sag nur „Jo Star” .
Herzliche Gratulation!

Herzliche Gratulation an
unser sehr erfolgreiches
Team, besonders an Johan-

Fazit

70. Dachauer Bergkriterium

nes für den ersten RTG-Sieg
in einem Amateur-Rennen!
Vielen Dank an unsere RTG
Fans Tom, Rainer (Anreise
aus Gaimersheim mit dem
Rennrad) und an unseren
Präsi Alex Geith für die
lautkräftige Unterstützung
an der Strecke.
Alex brachte als Einsatz-
leiter unsere beiden Sieger
auch wieder gut nach Gai-
mersheim zurück.
Vielen Dank auch an Leah
für die tollen Fotos!

Radsport
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Klaus Birk

85080 Gaimersheim Tel.: 0 84 58 /3 06 30

·

·

Horchstraße1a

Am Sonntag, den 10. Sep-
tember 2023 wurde im Rah-
men des Freisinger Volksfest-
kriteriums die Oberbaye-
rische Meisterschaft Kri-
terium für die Klassen Mas-
ters 2 und 3 ausgetragen.
RTG war sehr zahlreich und
erfolgreich am Start. Mit 3
Medaillen im Gepäck konn-
ten wir die Heimreise antre-
ten.

Loris Hofmann konnte sein
erstes Radrennen erfolg-
reich beenden. Papa Hans
war während dem Rennen
am Straßenrand nervös und
am Ende mächtig stolz auf
Loris. Vielleicht macht der
Loris jetzt eine Karriere vom
Fußballer zum Radsportler,
wie der Belgier Remco
Evenepoel…

Malte Meier gewann das
Rennen der Schüler U13 +
U15.
Herzlichen Glückwunsch!

Das Masters Rennen über 40

Hobby-Klasse

Schüler U13 und U15

Masters 2, 3 und 4

Runden war als Oberbaye-
r ische Meisterschaf t für
Masters 2 und Masters 3
ausgeschrieben. Aufgrund
des gut gefüllten Starterfel-
des gab es am Ende tat-
sächlich Medaillen. Im letz-
ten Jahr hatte Juri bei den
Masters 2 gewonnen, wurde
aber aufgrund zu weniger
Starter nicht geehrt. Dies-
mal war RTG mit 5 Renn-
fahrer am Start: Bei den
Masters 2 mit Thomas Gabler
und Sven Rund (mit einer
Tageslizenz, mit der aber in
Obb. Meisterschaft nicht ge-
wertet wurde), sowie bei
den Masters 3 mit Juri Ka-
lintschenko, Hans Hofmann
und Thomas Brunnegger.
RTG war während dem gan-
zen Rennen an der Spitze
des Feldes zu finden. Juri,
Hans und Sven konnten bei
den Wertungssprints auch
punkten. Hans wurde bei
seiner Soloflucht am Ren-
nende leider kurz vor dem
Ziel eingeholt. Wir konnten
uns am Ende über Gold für
Juri und Silber für Hans
(Masters 3), sowie über Sil-
ber für Thomas (Masters 2)

in der Oberbayerischen Meis-
terschaft freuen. Gesamt-
sieger wurde Matthias Schrei-
eder vom Team Baier Lands-
hut.

Manuel Kaindl fuhr im sehr
stark besetzten Hauptren-
nen über 60 Runden der
Elite-Amateure und Amateu-
re auf den hervorragenden
Platz 13! Für Manuel war
Freising das zweite Rennen
an diesem Wochenende,
nachdem er Samstag schon
beim City-Hill-Climb in
Salzburg erfolgreich am
Start war und sich mit Tour
de France Etappensieger
Felix Gall aus Österreich
messen konnte.

Elite-Amateure +
Amateure

1xGold und 2xSilber bei Oberbayer. Kriteriums-Meisterschaft

Bayerische Bergmeisterschaft
Radsport
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Wer die Côte d’Azur als
Traumziel für Urlaub bei
Sonnenschein und kristall-
klarem Wasser, Palmen und
wunderschönen Küstenor-
ten verbindet, liegt selbst-
verständlich richtig. Und
darüber hinaus wurde Nizza
am vergangenen Wochen-
ende zur globalen Triathlon-
Hochburg, da erstmalig eine
Ironman-Weltmeisterschaft
auf europäischem Boden
ausgetragen wurde. Hierfür
konnte sich Thomas Buch-
berger im Juni mit Platz 9 in
seiner Altersklasse beim
Ironman in Kärnten (Zielzeit
9:23h) qualifizieren. Fortan
stand aber neben der Vor-

bereitung auf die WM vor
allem das Familienglück im
Fokus, da Julia und Thomas
Mitte Juli Nachwuchs be-
grüßen durften. Demnach
war das große Ziel, zu Dritt
mit Sohnemann munter
nach Nizza reisen zu können
und die WM einfach zu ge-
nießen.

In den Tagen vor dem Start
pulsierte Nizza bereits vom
Flair einer ganz großen
Triathlon-Show. Wohin man
blickte: Altersklassenath-
leten und Profis säumten
Promenade und die maleri-
sche Rennstrecke. Und es

Im Folgenden seine Ein-

drücke:

wurden täglich mehr. Bis
dann am Sonntag die Span-
nung den Höhepunkt er-
reichte:
Im Morgenlicht des 10. Sep-
tembers fiel um 6.50 der
Startschuss für die Profis um
Jan Frodeno am Plague de
Ponchettes, dem Stadt-
strand Nizzas. 10 Minuten
später folgte meine Start-
gruppe (M35-39) ins 24.8
Grad warme Mittelmeer. Zu
warm für einen Neoprenan-
zug, weswegen die geliebte
Schwimmhilfe schmerzlich
vermisst wurde. Den 3.8km
langen, M-förmigen Kurs
durch das wunderschöne
Blau der Bucht verließ ich

nach 1:12h (170 in der AK)
Geht schneller, aber es galt
an diesem Tag die Kräfte gut
einzuteilen. Und mir fehlte
einfach etwas der Flow im
Wasser, immerhin verfehlte
ich zum Glück eine große
Qualle. Also alles soweit gut
gegangen, denn dass dieser
Kurs zu den härtesten der
Welt zählt, sollte sich in
Kürze beweisen.
Also (relativ) schnell vom
Schwimmen aufs Radeln
wechseln und rauf auf die
180km Radstrecke: knapp
10km raus aus der Stadt und
ab ins Hinterland, wo satte
2.400 Höhenmeter zu be-
wältigen waren. Von Beginn
an kam ich gut durch das
Teilnehmerfeld an den stär-
keren Schwimmern vorbei
nach vorne. Nach knapp
60km wurde das Hoch-
plateau auf 1.200m erreicht,
wo es fortan bis KM 130
wellig weiter ging. Es blieb
wenig Zeit für den Blick auf
bezaubernde Bergdörfer,
beeindruckende Schluchten
und die Weitsicht auf das
Meer, da sich die Strecke
durchaus technisch anspruchs-
voll gestaltete. Bis hierhin
konnte ich mich bereits in
die Top 100 der AK vorar-
beiten und konstant meine
Leistung abrufen. Es war
schwer einen Rhythmus zu
finden auf dem für ein Triath-
lonrad untypischen Profil,
also habe ich auch hier tun-
lichst vermieden, zu viel zu
investieren. Denn das hörte
man vor dem Rennen uni-
sono von Profis bis Ama-
teure: „Schieß dich nicht
auf dem Rad ab.” Die letzten
50km waren dann gespickt
von rasanten Abfahrten mit
Serpentinen und zahlreichen
Schlaglöchern. Gestürzte Rad-
fahrer bildeten kein Bild der
Seltenheit, deswegen war
die Priorität, lieber etwas
mehr Sicherheit walten zu
lassen. Demnach war auch
die Radzeit von 5:52h nicht
am Maximum, denn in den
Abfahrten sah ich deutlich
schnellere Biker passieren.
Mit dem Bewusstsein, dass
nun mit dem Laufen meine
stärkste Disziplin noch folgt,
konnte ich damit gut leben.
Also ging es um kurz nach 14

Uhr rein in die Laufschuhe
und ab auf die vier Mal
10.5km Runden, entlang der
Promenade und zurück. In
der Mittagshitze fehlte es an
Schatten, dafür feuerten
tausende Zuschauer die
Athleten auf der Strecke an.
Bei knapp 30 Grad fühlten
sich die Beine glücklicher-
weise super an, der erste
Kilometer ging mit flotten
4:20min/km los. Daher nahm
ich bewusst Tempo raus, um
nicht später die Euphorie
büßen zu müssen. Ich nahm
jede Verpflegungsstation
(alle 1.6km) so gut es ging
mit, vor allem zum kühlen.
Bis zur Hälfte gab es noch
Eis, danach musste es Was-
ser so gut es ging richten.
Das gelang auch, das Tempo
blieb konstant (um die
4:40min/km) aber es wurde
durchaus zäh. Also galt es
einfach sich durch zu bei-
ßen und das Lächeln nicht
zu verlieren, denn: ich war
optimistisch, das Rennen
gut ins Ziel zu bekommen.
Das Grinsen wurde dann auf
der letzten Runde immer
breiter, noch einmal bei
Julia und unserem Sohn
vorbei, Tränen verdrücken
und ab auf die Zielgerade:
"Thomas, you are an Iron-
man" dröhnte es aus den
Lautsprechern und die Uhr
zeigt 10:32h an (Marathon-
zeit 3:19h). Mit der schwe-
ren Finisher-Medaille um
den Hals fühlte ich mich un-
endlich erleichtert. Die letz-
ten drei Monate zogen wie
im Flug noch einmal an mir
vorbei: Kärnten, Papa wer-
den, Weltmeisterschaft. Und
alles gut gegangen. Am
Ende war sogar die Platzie-
rung in der Altersklasse (59
von 270) und auch gesamt
(259 vom 2027) deutlich
besser, als ich mir vorge-
stellt hatte.
Das Grinsen ist mir also
geblieben. Darüber hinaus
das tiefe Gefühl der Dank-
barkeit für die tolle Unter-
stützung von Julia auf die-
sem Weg (nicht in Worte zu
fassen), von Sven und Krissi
vor Ort und den vielen,
vielen Nachrichten der RTG-
Gemeinschaft an diesem
Wochenende.

Thomas startet bei Ironman Weltmeisterschaft Nizza 2023

Rupp
GmbH
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Heizung
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Sanitär
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Radsport



Sport-Journal 29

Jährlich Anfang September
richtet unser Nachbarverein
RV Wettstetten den traditio-
nellen „Day of Bike“ rund
um das Hengerhäusl auf
dem für uns RTGler mehr
oder weniger fremden Ter-
rain „Cross Country“ aus.
Auch dieses Jahr waren
wieder einige RTGler am
Start – vom Laufradrennen
für die Kleinsten (u.a. Toni
Wittmann und Lena Tratz)
und den Kinderrennen (u.a.
U7: Franziskus Wynnyk Platz
2; U9: Anton Keilig Platz 4,
Samuel Zengl, Elisabeth
Zengl, Hanna Tratz, Lukas
Münch, Hannes Münch, Anni
Westermaier; U11: Tom
Engel Platz 1, Josua Brückl
Platz 3, Paul Westermaier,
Lorenzo Barbieri; U11: Mal-
te Meier Platz 1, Lennert
Beyer Platz 3) bis hin zum
gemeinsamen Rennen der
Jugendlichen und Erwach-
senen.
Im Hauptrennen konnte Jan
Fischer den Sieg in der U19
mit einer sehr starken Leis-
tung (6 Runden, Platz 11 im
Hauptrennen) verbuchen.
In der Elitewertung Herren
belegte Holger Wanke Platz
4 sowie Sebastian Gaßner
Platz 8. Erfolgreich finishte
auch Kilian Schiebel. Chris-
toph Sihorsch absolvierte
den Kurs mit dem Crosser,
leider wurde hier trotz An-
kündigung in der Ausschrei-
bung keine separate Wer-
tung durchgeführt. Kurz vor
Holger finishte Bernhard Tratz
und gewann damit unange-
fochten die Wertung Master
1. Hier platzierte sich Den-
nis Ludewig auf Platz 3.
Zudem waren Markus Hut-
zel, Karsten Engel und Da-
miano Barbieri am Start. In
der Frauenwertung belegte

Eva Halsner Platz 1, gefolgt
von Lissy Ludewig.
Der Einstieg in den MTB-
Herbst/Winter ist mit dem
„Day of Bike“ geschafft.
Nächstes Jahr werden wir
wieder am Start stehen –
dabei hofft ein Großteil auf
kleine Änderungen durch
den Veranstalter: Vor allem
die Streckenlänge im Haupt-
rennen, sei es für die Damen
und die Jugendlichen, sollte
gekürzt werden.

Nachdem das Jahr 2023 bei
mir ein „MTB Revival Jahr“
ist, war klar, dass ich auch in
Wettstetten am Start stehen
würde – erstmalig wieder
nach 1997. In der Vorwoche
habe ich noch schnell die
Strecke besichtigt und dabei
erstmal geschluckt: nur
wenige Schotterpassagen
und damit Roll- bzw. Er-
holungsphasen, hauptsäch-
lich Trails mit vielen Wurzel-
passagen. Eine wirklich schö-
ne, jedoch auch sehr an-
spruchsvolle Strecke. Dann
hieß es die Ausschreibung
zu verstehen: Im Haupt-
rennen endet das Rennen
des Siegers nach 6 Runden –
und alle anderen haben
noch eine Runde zu absol-
vieren, sobald der Erstplat-
zierte in seine letzte Runde
geht. Richtig ins Zweifeln
kam ich dann beim Studium
der Ergebnisse der Vorjahre:
eine Renndauer von ca. 1,5h
konnte ich mir aktuell wirk-
lich nicht vorstellen. Die An-
meldung war jedoch getä-
tigt, darum gab es kein
Zurück mehr.
Am Renntag konnte ich das
Warum-up mit der direkten
Anfahrt aus Böhmfeld ge-
stalten, wobei aufgrund der

Persönlicher Rennbericht

Eva:

hohen Temperaturen eine
Erwärmung eigentlich nicht
notwendig war.
Die Startaufstellung ergab
sich aus „First come first
serve“ – in der 1. Kurve gab
es als Konsequenz daraus
bereits erste Stürze. Hier
sollte in Zukunft doch ein
anderer Weg mit vorgege-
bener Startaufstellung ge-
wählt werden. Ich selbst
musste ins Gebüsch aus-
weichen, um einen Sturz zu
vermeiden. Grundsätzlich
war die erste Runde geprägt
von Überholvorgängen, die
nur an wenigen Stellen mög-
lich waren. Die Fahrtzeit der
ersten Runde war dann deut-
lich schneller als erwartet.
Ab da begann in meinem
Kopf bereits die Rechnerei,
wieviel Runden ich in Sum-
me zu absolvieren habe. Ich
war immer fest von 5 Run-
den ausgegangen – eine
sechste Runde konnte ich
mir mit meinen überschau-
baren Trainingskilometern
beim besten Willen nicht
vorstellen.
In der zweiten Runde hatte
ich noch ein paar andere
Teilnehmer um mich herum,
sodass ich diese auch wie-
der sehr schnell absolvie-
ren konnte – sehr gut im
Hinblick auf die Wertung
„schnellste Runde“, welche
mit einer Geldprämie ausge-
schrieben war. Grundsätz-
lich habe ich bereits im
Startgetümmel die Orien-
tierung verloren, sodass ich
von Boris erst in der 4.
Runde erfuhr, dass ich die
Damenwertung tatsächlich
anführte.
Die Runden 3 und 4 waren
dann leider sehr einsam und
heiß und somit auch deut-
lich langsamer. Meine Ober-
schenkel meldeten sich, so-
dass ich mehrmals Krämpfe
gerade noch vermeiden
konnte. Highlight war das
„RTG Stimmungsnest“ am
Ende jeder Runde – DANKE
dafür an alle Fans! Anja
schoss jede Runde Bilder,
sodass auch noch Lächeln
angesagt war.
Im zweiten Drittel der vier-
ten Runden überrundeten
mich dann „endlich“ die

ersten Männer, sodass klar
war, dass mein Rennen nach
5 Runden beendet sein wird.
Diese fünfte Runde konnte
ich dann mit teilweiser Be-
gleitung noch gut rumbrin-
gen.
An den Anstiegen hatte ich
jetzt wieder deutlich mehr

Day of Bike Wettstetten

Spaß als in Runde 4. Das
Krafttraining mit Korbi im
Anhänger oder vorne im
Kindersitz machte sich gott-
seidank bemerkbar.
Nach 1:20h erreichte ich
dann das Ziel: deutlich an-
geschlagen, aber auch über-
rascht und zufrieden.

Radsport
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Ergebnisse der Triathlon-
Liga-Saison 2023:
TriGirls auf Platz 4 in der
Regionalliga
TriBoys auf Platz 12 in der
Bayernliga

Triathlon Schongau
Es ist Sonntag, 23.07.2023,
der Wecker klingelt um 4.30
Uhr, und du fragst dich ein-
fach nur: „Warum?” An die-
sem Tag stand das fünfte
und damit letzte Ligarennen
für die Triathlon Liga Saison
2023 an. Dieses Mal in
Schongau im schönen All-
gäu, mit einer schnellen
Sprintdistanz zum krönen-
den Abschluss. Aufgrund von
Verletzungen und anderen
Umständen konnten unsere
Mädels nur zu 3. starten:
Theresa Schludi, Judith Hess

Rennbericht TriGirls:

und Anna Lie-pold vertraten
den TSV TZMinsports Gai-
mersheim aka die TriGirls an
diesem Tag.
Nachdem am Vortag noch im
Whats App Chat die Debatte
lief, ob man wohl einen Neo
mitnehmen würde, waren
die Antworten: „Ich werde
ihn auf jeden Fall ins Auto
legen; brauchen werden wir
ihn wahrscheinlich nicht, aber
sicherheitshalber!“ und „Hab
eh keinen!“. Damit war dann
diese Sache eigentlich geklärt
und es hatte keiner einen Neo-
prenanzug dabei, außer An-
na - „sicherheitshalber“ eben.
Um 7 Uhr morgens ging es
dann los mit der Wettkampf-
besprechung, bei der auf
eine „frische“ Wassertempe-
ratur von 18.1 Grad hinge-
wiesen wurde. Sofort war
allen klar: Man schwimmt

mit Neo - trotz Sprintdis-
tanz. Dabei hatten 2 von 3
Starterinnen der TriGirls
schon mal keinen Neopren
dabei. Da war die Vorfreude
etwas getrübt. Als dann
gegen 9.10 Uhr die ersten
Männer aus der Liga aus
dem Wasser kamen und wirk-
lich ALLE mit Neopren ge-
s c h w o m m e n s i n d , w a r
schnell klar: Das wird richtig
kalt und hart.
Trotz allem konnte unser
„Delphin” Judith als 2. Frau
aus dem Wasser steigen und
als erste auf ihr Rad steigen.
Das war eine schöne Beloh-
nung für eine schnell Schwimm-
zeit von 11min 20sek.
Die Mädels verfolgten die
Taktik: Judith sollte allein
aufs Rad steigt, und Theresa
mit Anna sollten dann beim
Laufen aufschließen. Das

Ziel: zu 3. ins Ziel einlaufen.
Und der Plan ging perfekt
auf: Anna und Theresa ka-
men nahezu zeitgleich aus
dem Wasser und konnten
somit bei der hügeligen
Strecke - mit gleichzeitig
tollem Bergpanorama - gut
zusammenarbeiten. Somit
sind sie sehr schnell auf eine
andere Gruppe aufgefahren
und konnten Körner sparen
für das anschließende Lau-
fen. Mit starken 21:28 Mi-
nuten auf den 5km konnten
nochmal einige Plätze gut
gemacht werden. Die beiden
sind dann kurz vor dem Ziel
auf Judith aufgeschlossen
und zu 3. als Team einge-
laufen. So konnte jede ihre
Stärken ausspielen und ein
tolles Gesamtergebnis er-
zielt werden! Es wurde der 5.
Platz an diesem Tag!
m Zielbereich gab es lecke-
res Obst, Kuchen, Bier und
ein „Be Real“ Foto für die
Mädels daheim. Alles in
allem war es ein toller Tag,
der ohne Probleme abge-
laufen ist, was bei drei
Starterinnen dringend not-
wendig war. Einfach ein
super Tag gewesen, mit
kaltem Start aber tollen
Ergebnissen, für die man
gerne auch mal an einem
Sonntag um 4.30Uhr auf-
steht. Solange es nur eine
Ausnahme bleibt.

Letztendlich konnten wir
uns sogar in der finalen
Platzierung vor den TSG 08
Roth schieben, und die Sai-
son mit einem grandiosen
4. Gesamtplatz abschließen.

Am Sonntag stand der vierte
und letzte Ligawettkampf
unserer Herren Triathlon-

Saison 2023

Rennbericht: TriBoys

mannschaft in der Bayern-
liga an. Nachdem bei den
Jungs zwischen 4:00 und
4:30 Uhr der Wecker klin-
gelte, machte man sich auf
den rund zweistündigen
Weg nach Schongau.
Für den RTG starteten Alex-
ander Saul, Florian Weihard,
Thomas Knodt und Marco
Wellmann. Auf dem Renn-
plan stand eine Sprint-
distanz mit Mannschafts-
wertung und es galt beim
letzten Rennen der Saison
nochmal alles rauszuhauen.
Die Windschattenfreigabe
versprach die nötige Span-
nung und schnelle Zeiten.
Kurz vor dem Start wurde
nochmal die Renntaktik
zurechtgelegt: Alex und Tom
geben von Anfang an Voll-
gas und ver suchen so
schnell wie möglich durch-
zukommen - Flo zieht Marco
nach dem Schwimmen auf
dem Rad und spendet den
nötigen Windschatten damit
Marco beim Laufen nochmal
so viele Teams wie möglich
einholen kann. Schließlich
zählte bei diesem Renn-
format nur das Ergebnis des
dritten Starters.
Pünktlich um 09:06 Uhr
ertönte der kaum zu über-
hörende Kanonenstart und
die Jungs gingen per Was-
serstart auf die 750m lange
Schwimmstrecke in der
Lech. Alex und Tom kamen
gut durch das Wasser und
waren schnell auf dem Rad.
Dahinter stiegen Flo und
Marco gemeinsam auf ihre
Räder und absolvierten die
22km lange und teils hü-
gelige Radstrecke gemein-
sam. Auf dem abschließen-
den 5km langen Lauf um die
Lech konnte Marco seine
Laufstärke ausspielen und

Abschlussrennen der Triathlon-Liga in Schongau
Radsport
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Wie auch in vergangenen Jahren bieten wir im Winter drei Tagesfahrten mit
Skikurs an. Das Angebot richtet sich an Jung und Alt und allen dazwischen,
die Spaß am Skifahren haben.
Unser Skikurs bietet Anfängern den perfekten Einstieg, aber auch für
Fortgeschrittene, die bereits „Skiluft“ schnuppern durften, finden wir eine
passende Gruppe. Auch Skifahrer außer Konkurrenz, d.h. die keinen
Skikurs mehr brauchen, sind herzlich eingeladen. Deshalb freuen wir uns
über alle Anmeldungen. Zum jetzigen Zeitpunkt möchten wir in das
Skigebiet Ellmau fahren. Kurzfristige Änderungen bezüglich des Zielortes
sind nicht aus-geschlossen. In diesem Fall informieren wir euch aber
rechtzeitig vor der Tagesfahrt darüber.

Unser Renntraining Angebot richtet sich an alle Kinder und Jugendlichen,
die gerne Skifahren und mal im Riesentorlauf schnuppern wollen oder für
die Rennen von Januar bis März 2024 trainieren wollen (Vereins-/Land-
kreis-/Jura-/Regionsmeisterschaft; SVM Cup uvm.) Bei unseren Trainings-
fahrten kannst du intensiv an deinem Fahrkönnen arbeiten. Bei Fragen
meldet euch gerne bei Tim unter dieser Mail:
tim.friedmann98@gmail.com

sammelte zwei Teams und ei-
nige einzelne Athleten ein.
So kamen die Jungs abge-
kämpft aber stolz und mit
einem breiten Lächeln im
Gesicht nach 1:07h (Alex),
1:10h (Tom), 1:12h (Marco)
und 1:15h (Flo) ins Ziel was
in der Teamwertung Platz 13
(Zielzeit 1:12h) bedeutete.
Nachdem man sich im Ziel
noch bei der großen Aus-
wahl an Verpflegung stärk-
te, machten sich die Jungs

samt Begleitungen wieder
auf den Heimweg. Abschlie-
ßend bleibt zu sagen, dass
die neue Streckenführung
auf dem Rad und beim
Laufen sehr abwechslungs-
reich ist und zu einem
spannenden Rennverlauf
führte. Der super organi-
sierte Lauf wird sicherlich
auch in den kommenden
Jahren wieder von einigen
RTG-Triathleten besucht wer-
den.

Radsport
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